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Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Allbarmherzigen. 

 

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern,  

als Kind wünschte ich mir, ein einfaches Hadith-Buch zu haben, um 

selbst zu lesen, was unser geliebter Prophet Muhammad – Allah segne 

ihn und schenke ihm Frieden – gesagt hat, und durch seine Sprüche 

viele schöne Dinge zu lernen. Riyad-us-Salihin ist ein einfaches und 

sehr bekanntes Hadith-Buch für Erwachsene, aber für Kinder und 

Jugendliche nicht einfach genug und zu umfangreich. Deshalb dachte 

ich, es wäre gut, einige Hadithe des Propheten Muhammad صلى الله عليه وسلم zu 

wählen, die wichtig sind zu lernen, und sie für euch ins Deutsche zu 

übersetzen. Damit ihr diese aber auch gut versteht, erkläre ich sie 

euch. Ihr könnt sie allein lesen, in der Moschee oder zusammen mit 

euren Eltern. Glaubt mir, es gibt kaum eine gebildete muslimische 

Familie, die nicht ein solches Hadith-Buch in ihrer Sprache besitzt. 

Aber auch Nichtmuslimen solltet ihr dieses Buch schenken, damit sie 

es lesen und die Schönheit und die Nächstenliebe in den Worten 

unseres geliebten Propheten Muhammad – Allah segne ihn und 

schenke ihm Frieden – erkennen und dadurch ihre Vorurteile ablegen 

können. 

Wisst ihr, wie ich alle diese Hadithe verstanden und begriffen habe, 

was der Prophet meint? Ich habe viele Erklärungen der Gelehrten zu 

diesen Hadithen gelesen, um sie euch in einfacher Sprache erklären 

zu können, damit ihr sie nicht nur versteht, sondern sie auch 
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auswendig lernen könnt. Das Wichtigste ist aber, dass ihr danach 

handelt.  

Und vergesst nicht: Einen Hadith auf Arabisch zu lesen und damit 

euer Arabisch zu verbessern, kann tausendmal schöner sein als eine 

Übersetzung. Denn eine Übersetzung bleibt immer nur wie die 

Unterseite eines wunderschönen Teppichs. 

 

Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen und  

 !ه اات اكاَرَاب اَواَااللاِاة احاَْراَواَاماْك اياْلاَعاَام الَاالس ا

As-Salāmu ʿalaykum wa Raḥmatuḷḷāhi wa Barakātuh! 

 

Euer Bruder 

Jotiar  
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Das Leben des Imams An-Nawawi 

 

Imam An-Nawawi hat diese Hadithe des Propheten صلى الله عليه وسلم sowie viele 

weitere in einem Buch gesammelt und es „Riyad-us-Salihin“ genannt. 

Im Deutschen heißt das „Gärten der Rechtschaffenen“.  

Eigentlich hieß er Muhiyud-Din Abu Zakariya Yahya. Er ist ein sehr 

bekannter Gelehrter, der durch seine zahlreichen klugen Bücher viel 

Wissen verbreitet hat. „Riyad-us-Salihin“ wurde auf Arabisch 

millionenfach gedruckt und in viele andere Sprachen übersetzt. 

Imam An-Nawawi wurde im Jahre 1233 in Nawa (deshalb An-

Nawawi), einem Dorf südlich von Damaskus, geboren. Dort erhielt er 

in seinem islamisch geprägten Elternhaus eine vorbildliche 

Erziehung. Bereits als Kind lernte er den ganzen Koran auswendig 

und lernte dort bei einigen gelehrten Fiqh. In dieses Dorf kam eines 

Tages ein Scheich, der zufällig sah, dass einige Kinder Yahya zum 

Spielen zwingen wollten. Der aber lief vor ihnen weinend davon und 

rezitierte dabei den Koran. Daraufhin ging dieser Scheich zum Vater 

des Jungen und sagte zu ihm: „Du solltest deinen Sohn studieren 

lassen.“  

Auch seine Eltern hatten frühzeitig erkannt, dass der junge Yahya sehr 

begabt war und das Wissen sehr liebte. Deshalb brachte ihn sein Vater 

nach Damaskus, um im Dar-ul-Hadith an der Rawahiya-Madrassa 

(einer Universität) zu studieren. Er hat jeden Tag begeistert mit 

wertvollen, dicken Büchern studiert. Er verschwendete keine Zeit mit 

belanglosen Dingen, wie es viele junge Leute heutzutage tun. Er hat 

nachts kaum geschlafen, viel gebetet, gefastet, gelernt und Menschen 

geholfen. 

Er reiste auch mit seinem Vater nach Mekka, vollzog die Hadsch und 

kehrte anschließend nach Damaskus zurück, um sich dort weiter dem 
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Studium zu widmen. Schnell erlangte er die Achtung und 

Bewunderung seines Lehrers Abu Ibrahim Ishaq Ibn Ahmad Al-

Maghribi und vieler anderer großer Lehrer. 

Er studierte die meisten Standardwerke sehr gründlich und lernte bei 

verschiedenen, angesehensten Lehrern seiner Zeit täglich in zwölf 

verschiedenen Fächern. Dabei lag sein Schwerpunkt auf allen großen 

Hadith-Werken, der arabischen Sprache – insbesondere der 

Grammatik – und den Grundlagen des Fiqh. Die Liste seiner 

namhaften Scheichs und die seiner zahlreichen Schüler in vielen 

Fachgebieten ist sehr lang. Nebenbei studierte er auch Medizin, um 

kranken Menschen kostenlos helfen zu können. 

Imam An-Nawawi war außerdem ein gerechter Qadi (Richter), ein 

Beispiel für einen Menschen von starkem Iman (Glauben) und 

vorbildlichem Charakter. Er führte ein bescheidenes Leben, aß, trank 

und schlief wenig und trug bescheidene Kleidung. Geld von den 

Herrschenden lehnte er ab. Er fürchtete keinen Herrscher und 

verteidigte immer furchtlos das Recht der schwachen Menschen.  

Sehr früh wurde er Scheich und Lehrer derselben Schule, in der er 

studierte.  

Sein Einkommen als Scheich (bzw. Professor) war sehr hoch, jedoch 

gab er davon nichts für sich aus, sondern hinterließ es bei einem 

Verantwortlichen in der Universität. Nach einem Jahr übergab er 

diese Ersparnisse einer Stiftung für Hadith-Wissenschaft, kaufte 

Bücher für die Bibliothek der Schule oder gab das Geld armen Leuten. 

Mit 30 Jahren begann er neben seinen Studien der arabischen 

Grammatik, des Rechts und der Hadithe mit dem Verfassen seiner 

eigenen Werke. Dazu gehört unter anderem auch ein großes Buch mit 

Erläuterungen zu „Sahih Muslim“. 
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Imam An-Nawawi lebte nicht länger als 45 Jahre, dennoch legte Allah 

sehr viel Segen in seine Arbeit. Seine Bücher strahlen wie die Sonne 

über die gesamte Erde, als hätte er hunderte von Jahre gelebt.  

Die Hadithe des Propheten Muhammad, die er in seinem Buch 

gesammelt hat, erzählen von guten Charaktereigenschaften, guten 

Absichten, Aufrichtigkeit, vom Friedenstiften, von Geduld, 

Wohltätigkeit, davon, das Gute zu gebieten und das Schlechte zu 

untersagen, dem Halten von Versprechen, dem sozialen Umgang 

innerhalb und außerhalb der Familie und vielen anderen Themen.  

Wir sollen von diesen guten Eigenschaften und dem guten Verhalten 

lernen, um jeden Tag Schritt für Schritt, bessere Menschen zu werden. 

Imam An-Nawawi starb im Jahre 1277. Möge Allah ihn mit al-

Firdaws belohnen und uns ihn zu einem Vorbild machen. Wegen 

seiner guten Taten hoffen wir sehr, dass er inschallah ins Paradies 

kommt. Wir wollen auch so sein wie er und so wie Allah und unser 

Prophet es von uns wünschen, nämlich vorbildlich zur Familie und zu 

den Mitmenschen zu sein. 
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1 Die Aufrichtigkeit und die gute Absicht 

 

 إِنْاتُ ْف واامَاافِاص د وركِ مْاأوَْات  بْد وه ايَ عْلَمْه االلّ  اق لْا:ااجل جلالهاالل االَاقاَ

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Sag: Ob ihr verbergt, was in euren Brüsten ist oder es offenlegt, 

Allah weiß es.“ (3:29) 

Allah kennt alles: was du denkst, beabsichtigst oder vorhast. Wenn du 

etwas Gutes vorhast, wird Allah dich dafür belohnen. 

 

فَمَنْاكَانَتْا:ا"اِللاصلى الله عليه وسلمااالَارَس ول اقاَ نَ وَى،ا مَاا امْرئٍِا اَالِك لِّا ابِلنِِّي اتِ،اوَإِنَّ  الَْعْمَال  اَا إنَّ 
اوَرَس ولهِِ،اوَمَنْاكَانَتاْ اوَرَس ولهِِافَهِجْرَت ه اإلَااللِّ  نْ يَااي صِيب  هَااأوَْاااهِجْرَت ه اإلَااللِّ  هِجْرَت ه الِد 

 امْرأَةٍَايَ نْكِح هَاافَهِجْرَت ه اإلَامَااهَاجَرَاإليَْهِ."

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم hat gesagt: „Die Taten sind entsprechend 
den Absichten, und jedem Menschen gebührt, was er beabsichtigt 
hat. Wer seine Auswanderung für Allah und Seinen Gesandten 
unternahm, dessen Auswanderung war für Allah und dessen 
Gesandten, und wer seine Auswanderung unternahm, um im 
Diesseits etwas zu erlangen oder um eine Frau zu heiraten, dann 
war seine Auswanderung für das, dessentwillen er auswanderte.“ 
(Bukhary 1, 54, 2529, 3898, 5070, 6689, 6953; Muslim 1907; 

Tirmidhi 1647; Abu Dawud 2201; Nasai 75, 3437, 3803; Ibn 

Madschah 4227) 

Von diesem Hadith lernen wir, dass alles, was wir tun, von unserer 

Absicht abhängt und ob wir von Allah belohnt werden oder nicht.  
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Wenn wir aufrichtig alles für Allah tun, bekommen wir die große 

Belohnung von Ihm. Allah weiß, was wir denken, was wir in unserem 

Herzen oder in unserem Gedanken tragen. Wenn man aber etwas 

Gutes tut, jedoch nicht die Absicht hat, es allein für Allah zu tun, dann 

wird Er es nicht annehmen. Wir müssen also lernen, wie man Dinge 

beabsichtigt. Wenn man zum Beispiel betet oder fastet oder armen 

Menschen hilft und dabei die Absicht hat, gesehen zu werden, damit 

die Leute sagen, wie gut man sei, dann bekommt man dafür keine 

Belohnung von Allah und auch nicht seine Liebe.  

Außerdem ist der Platz für die Absicht nicht die Zunge, sondern das 

Herz. Wenn du die Gebetswaschung machst, betest oder fastest, 

brauchst du nicht auszusprechen, was du da gerade tust, denn du hast 

ja die Absicht. Deswegen machst du das einfach und Allah weiß 

Bescheid, was du vorhast. Manchmal beabsichtigst du, etwas Gutes 

zu tun, doch es klappt nicht. Trotzdem bekommst du die Belohnung 

von Allah für deine gute Absicht.  

Sogar für ganz gewöhnliche Dinge wie zum Beispiel essen, schlafen 

und sich zu waschen kann man von Allah belohnt werden. Wenn du 

also die Absicht hast, gesund zu essen, damit du Kraft für gute Taten 

hast oder dich am Nachmittag ausruhst, um in der Nacht freiwillig 

Gebete zu verrichten, wirst du dafür belohnt.  

Wenn du die arabische Sprache mit der Absicht lernst, den Koran und 

die Sunna besser durch die Originalquellen zu verstehen, wirst du 

dafür belohnt.  

Wenn du aber betest, weil dein Vater das will, oder du ordentliche 

Kleidung und den Hijab trägst, weil dein Vater oder deine Mutter es 

verlangen, dann bringt es dir nichts, weil du es nicht für Allah getan 

hast und es nicht deine eigene Entscheidung war.  
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االلاِ اإِلَا"ااصلى الله عليه وسلم:ااقاَلَارَس ول  اإِلَاأَجْسَادكِ مْاوَلَااإِلَاص وَركِ مْاوَلَكِنْايَ نْظ ر  إِن االلّ َالَاايَ نْظ ر 
 مَالِك مْ."اق  ل وبِك مْاوَأعَاْ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Allah sieht nicht auf euren Körper 
oder euer Äußeres, sondern in eure Herzen und eure Taten.“ 
(Muslim 2564) 

Das heißt, Allah ist es egal, wie du aussiehst oder ob du schöne 

Kleider trägst. Die Tat mit der Absicht zählt, also was du im Herzen 

hast und tust. Es reicht nicht, wenn du sagst, du hättest ein gutes Herz 

und würdest ins Paradies kommen. Du musst es im Herzen glauben, 

dann aber auch Gutes tun.  

 

اللّ اِ ا رَس ول  الْم سْلِمَاناِ:ا"صلى الله عليه وسلمااقاَلَا الْتَ قَىا الن اراِإِذَاا افِا وَالْمَقْت ول  فاَلْقَاتلِ ا فَيْهِمَاا بِسَي ْ ."اا
االْمَقْت ولاِاا،ايَارَس ولَااللّ اِ"اا:فَ ق لْت ا إِن ه اكَانَاحَريِصًااعَلَىاا:ا"قاَلاَاا؟"هَذَااالْقَاتلِ افَمَاابَل 

ا."اقَ تْلِاصَاحِبِهاِ
Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn zwei Muslime ihre Schwerter 
gegeneinander richten, dann kommen alle beide, der Mörder und 
der Ermordete, ins Höllenfeuer.“ Daraufhin fragte ich: „O 
Gesandter Allahs, das war der Mörder, aber was ist mit dem 
Ermordeten?“ Er antwortete: „Er war auch bestrebt, seinen 
Gefährten zu töten.“ (Bukhary 129/1 [477], Muslim 128/2 [649], 

[272] und [273]) 

Auch dieser Hadith hat mit einer Absicht zu tun. Wenn zwei Muslime 

sich gegenseitig bekämpfen, sind beide Mörder, auch wenn nur einer 

von ihnen getötet wurde. Wisst ihr warum? Weil auch er versucht hat, 

den anderen zu ermorden. Er hatte diese Absicht, aber es gelang ihm 

nicht, deshalb gehen beide ins Höllenfeuer. 
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اا االلِّ  بَ يْتِهِاوَصَلتَهِِافِاا:ا"صلى الله عليه وسلمقاَلَارَس ول  عَلَىاصَلتَهِِافِا تزَيِد ا صَلَة االر ج لِافِاجََاَعَةٍا
وَعِشْراِ بِضْعًاا دَرَجَةاًس وقِهِا أتََىااا،ينَا ثُ  ا الْو ض وءَا فَأَحْسَنَا تَ وَض أَا إِذَاا أَحَدَه مْا أَن ا وَذَلِكَا

يَ ن ْهَز ه اإِلا االص لَة الَااي ريِد اإِلا االص لَةَافَ لَمْايََْط اخَطْوَةًاإِلا ار فِعَالَه ابِِاَادَرَجَة ااااالْمَسْجِدَالَاا
اعَنْه ابِِاَاخَطِيئَة احاَ ايدَْخ لَاالْمَسْجِداَوَح ط  فإَِذَاادَخَلَاالْمَسْجِدَاكَانَافِاالص لَةِامَااااا،تَّ 

ال ذِياا مََْلِسِهِا دَامَافِا مَاا أَحَدكِ مْا عَلَىا ي صَلُّونَا وَالْمَلئَِكَة ا تََْبِس ه ا هِيَا الص لَة ا كَانَتِا
مَاالََْاي  ؤْذِافِيهِامَاالََاْااا؛الل ه م ات بْاعَلَيْهاِاا،الل ه م ااغْفِرْالَه ااا،الل ه م اارْحَْه ااا:صَل ىافِيهِايَ ق ول وناَ

ا."ايُ ْدِثْافِيهاِ
Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Das Gebet eines Mannes in der 
Dschama‘a (Gemeinschaftsgebet) hat über zwanzig Rangstufen 
mehr als sein Gebet in seinem Geschäft oder in seinem Zuhause. 

Und es ist so, wenn jemand Wudu (Gebetswaschung) verrichtet 
und dies gründlich macht, dann zur Moschee geht und dabei 
nichts anderes vor hat als das Gebet – nichts als das Gebet bewegt 
ihm zum Aufbrechen dorthin, – der wird für jeden Schritt um 
eine Rangstufe erhöht und ihm wird eine Sünde vergeben, bis er 
die Moschee betreten hat. Sobald er die Moschee betritt, ist es so, 
als ob er sich im Gebet befände,1 solange das Gebet ihn aufhält.  

Und die Engel sprechen Bittgebete für ihn, solange er sich an 
seinem Gebetsplatz befindet, an dem er betete, und sagen:  

‚O Allah, erbarme Dich seiner,  

o Allah, vergib ihm,  

 
1 Er wird von Allah, dem Erhabenen, so belohnt, als würde er sich die gesamte Zeit, 
die er auf das Gebet wartet, im Gebet befinden. 
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o Allah, nimm seine Reue an!‘,  

solange er dort niemandem schadet, nichts Schlechtes tut und sein 
Wudu’ nicht gebrochen ist.“ (Bukhary 477, Muslim 649, Abu 

Dawud 559, Ibn Madschah 786. Dies ist die Version Muslims.)  

In vielen anderen authentischen Hadithen habe ich gelernt, wie 

wertvoll das Gemeinschaftsgebet ist. Außerdem trifft man dort viele 

Freunde, begrüßt sie und erfährt jeden Tag, ob es allen gut geht. 

 

اا إن االلّ َاكَتَبَاالَْسَنَاتِا"اافِيمَاايَ رْوِيهِاعَنْاربَِّهِاتَ بَارَكَاوَتَ عَالَ،اقاَلَ:ااصلى الله عليه وسلمعَنْارَس ولِااللِّ 
اذَلِكَ،افَمَنْاهَم ابَِِسَنَةٍافَ لَمْاا َ يَ عْمَلْهَااكَتَ بَ هَاااللّ  اعِنْدَه احَسَنَةًاكَامِلَةً،ااوَالس يِِّئَاتِ،اثُ  ابَي 

لَاأَضْعَافٍااوَإِنْاهَم ابِِاَافَ عَمِلَهَااكَتَ بَ هَاااللّ  اعِنْدَه اعَشْرَاحَسَنَاتٍاإلَاسَبْعِمِائةَِاضِعْفٍاإاِ
احَسَنَةًاكَامِلَةً،اوَإِنْاهَم ابِِاَافَ عَمِلَهَااكَثِيرةٍَ،اوَإِنْاهَم ابِسَيِِّئَةٍافَ لَمْايَ عْمَلْهَااكَتَ بَ هَاااللّ  اعِنْدَه ا

ا."اكَتَ بَ هَاااللّ  اسَيِِّئَةًاوَاحِدَةاً
Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم berichtete von seinem Herrn, dem Gesegneten 

und Erhabenen: „Allah hat die guten und die schlechten Taten 
niedergeschrieben.“  

Dann erklärte er صلى الله عليه وسلم: „Wer etwas Gutes beabsichtigt und es nicht 
durchführt, dem rechnet Allah, der Gesegnete und Erhabene, 
dies bei Sich als eine volle gute Tat an. Wenn er es beabsichtigt 
und durchführt, dann rechnet Allah ihm dies bei Sich als zehn 
gute Taten, bis zum Siebenhundertfachen und bis zum Vielfachen 
davon an. Und wer etwas Schlechtes beabsichtigt, es aber nicht 
durchführt, dem wird Allah dies als eine volle gute Tat 
anrechnen. Hat er diese schlechte Tat jedoch durchgeführt, so 
rechnet Allah ihm nur eine schlechte Tat an.“ (Bukhary 6491, 

Muslim 131) 
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Seht ihr, wie barmherzig Allah ist? Er schreibt die guten Taten zuerst 

und dann die schlechten Taten auf. Wer Gutes beabsichtigt und es aus 

irgendeinem Grund nicht machen kann, dem schreibt Allah trotzdem 

eine volle gute Tat an.  

Wenn er es aber beabsichtigt und auch macht, dann schreibt Allah ihm 

dies bei Sich als zehn gute Taten auf und noch mehr bis zum 

siebenhundertfachen und bis zum Vielfachen davon. Er ist sehr 

großzügig.  

Wenn aber jemand etwas Schlechtes beabsichtigt, es aber nicht tut, 

dem wird Allah dies als eine volle gute Tat anrechnen, denn er hat 

diese schlechte Tat nicht durchgeführt. Wenn er aber diese schlechte 

Tat begangen hat, wird Allah ihm nur eine einzige schlechte Tat 

aufschreiben. Hier seht ihr, wie wichtig es ist, immer Gutes zu 

beabsichtigen. 

Hattest du schon einmal vor, etwas Gutes zu tun, jedoch nicht die 

Fähigkeit dazu? 

 

اأوََو ااالْمَبِيتَاإِلَاغَارٍاارَهْطاٍنْطلََقَاثَلثَةَ ااااِ"ااصلى الله عليه وسلم:اااللاِااول اس اقاَلَاراَ امِ نْاكَانَاقَ ب ْلَك مْاحَتَّ 
فَدَخَل وه ،افاَنَْْدَرَتْاصَخْرَة امِنَاالْْبََلِافَسَد تْاعَلَيْهِم االْغَارَافَ قَال وااإِن ه الااَي  نْجِيك مْامِنْاا

ا.ااإِلا اأَنْاتَدْع واااللّ َابِصَالِحِاأعَْمَالِك ماْهَذِهِاالص خْرَةاِ

اقَ ب ْلَه مَااأهَْلًاوَلااَا الَااأغَْبِق  فَ قَالَارَج ل امِن ْه م االل ه م اكَانَالِاأبََ وَانِاشَيْخَانِاكَبِيراَنِ،اوكَ نْت 
الََ مَااغَب وقَ ه مَااامَالًا،افَ نَأَىابِافِاطلََبِاشَىْءٍايَ وْمًا،افَ لَمْاأ رحِْاعَلَيْهِمَااحاَ انََمَا،افَحَلَبْت  تَّ 

اوَالْقَدَح اعَلَىايدََى اا اأَنْاأغَْبِقَاقَ ب ْلَه مَااأهَْلًاأوَْامَالًا،افَ لَبِثْت  فَ وَجَدْتُ  مَاانََئمَِيِْاوكََرهِْت 
،افاَسْتَ ي ْقَظاَافَشَربَِاغَب وقَ ه ا ابَ رَقَاالْفَجْر  ااسْتِيقَاظَه مَااحَتَّ  ااأنَْ تَظِر  افَ عَلْت  مَا،االل ه م اإِنْاك نْت 
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لااَا ئًاا شَي ْ فاَنْ فَرَجَتْا الص خْرَةِ،ا هَذِهِا مِنْا فِيهِا نَْْن ا مَاا عَن اا فَ فَرِّجِْا وَجْهِكَا ابتِْغَاءَا ذَلِكَا
ا."يَسْتَطِيع ونَاالْْ ر وجاَ

اعَمِّاا:ااصلى الله عليه وسلمقاَلَاالن بُِّاا االل ه م اكَانَتْالِابنِْت  اَاا"وَقاَلَاالآخَر  االن اسِاإِلَ ،افأََرَدْتُ  كَانَتْاأَحَب 
ت  هَااعِشْريِنَا األََم تْابِِاَاسَنَة امِنَاالسِّنِيَ،افَجَاءَتْنِّافَأَعْطيَ ْ احَتَّ  عَنْانَ فْسِهَا،افاَمْتَ نَ عَتْامِنِّّ

انَ فْسِهَا،افَ فَعَلَتْاحَتَّ ا لَِِّيَابَ يْنِّاوَبَيَْ اعَلَي ْهَااقاَلَتْالَاااوَمِائةََادِينَارٍاعَلَىاأَنْاتُ  إِذَااقَدَرْت 
االْْاَتَََاإِلا ابَِِقِِّهاِ اعَن ْهَااوَهْىَااا.أ حِلُّالَكَاأَنْاتَ ف ض  امِنَاالْو ق وعِاعَلَي ْهَا،افاَنْصَرَفْت  فَ تَحَر جْت 

ت  هَا،االل ه م اإِنْاك نْت ا هَبَاال ذِياأعَْطيَ ْ االذ  االن اسِاإِلَ اوَتَ ركَْت  اذَلِكَاابتِْغَاءَااااأَحَبُّ فَ عَلْت 
فِيهاِ مَاانَْْن ا عَن اا فاَفْ ر جْا يَسْتَطِيع ونَاالْْ ر وجَاااا.وَجْهِكَا غَيْرَاأَنَّ  مْالَاا فاَنْ فَرَجَتِاالص خْرَة ،ا

ا"ا.مِن ْهَا

ت  ه ماْ"اا:صلى الله عليه وسلمااقاَلَاالن بُِّا اأ جَرَاءَافأََعْطيَ ْ ااسْتَأْجَرْت  االل ه م اإِنِِّ اأَجْرَه مْ،اغَيْرَارَج لٍااوَقَالَاالث الِث 
،افَجَاءَنِابَ عْدَاحِيٍاا اكَث  رَتْامِنْه االَمْوَال  اأَجْرَه احَتَّ  وَاحِدٍاتَ رَكَاال ذِيالَه اوَذَهَبَافَ ثَم رْت 

اأدَِّاإِلَ اأَجْريِا الَه اك لُّامَااتَ رَىامِنْاأَجْركَِامِنَاالِإبِلِاااا.فَ قَالَايَاعَبْدَااللِّ  وَالْبَ قَرِاوَالْغَنَمِاافَ ق لْت 
تَسْتَ هْزئِْابِااا.وَالر قِيقاِ الااَ الَااأَسْتَ هْزئِ ابِكاَاا.فَ قَالَايَاعَبْدَااللِّ  اإِنِِّ فَأَخَذَه اك ل ه اااا.فَ ق لْت 

اذَلِكَاابتِْغَاءَاوَجْهِكاَ افَ عَلْت  ئًا،االل ه م افإَِنْاك نْت  فاَفْ ر جْاعَن اامَاااافاَسْتَاقَه افَ لَمْايَتْْ كْامِنْه اشَي ْ
ا.ا"فاَنْ فَرَجَتِاالص خْرةَ افَخَرَج واايََْش وناَا.نَْْن افِيهاِ

Der Gesandte Allahs – Allah segne ihn und schenke ihm Frieden – 

sagte: „Einst mussten drei Männer die Nacht in einer Höhle 
verbringen. Ein Fels fiel vom Berg herunter und blockierte den 
Höhlenausgang. Sie sagten zu sich, dass der einzige Weg, der sie 
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befreien könnte, sei, im Namen ihrer guten Taten zu Allah zu 
beten. 

Der erste Mann sagte: ‚O Allah! Meine Eltern waren alt. Vor 
ihnen gab ich weder meinen Kindern noch meinen Verwandten 
Milch zu trinken. Eines Tages, als ich mich während der Suche 
nach Bäumen entfernte, kehrte ich erst spät zurück. Als ich die 
Tiere gemolken hatte und den Eltern ihr Getränk bringen wollte, 
waren sie schon eingeschlafen. Ich wollte sie nicht stören, aber 
von dem Getränk auch nicht meinen Kindern geben, bevor nicht 
meine Eltern getrunken hatten. Also wartete ich mit dem Gefäß 
in der Hand bis zum Anbruch der Morgenröte darauf, dass meine 
Eltern aufwachten, während die Kinder zu meinen Füßen 
weinten und jammerten. Als meine Eltern erwachten, bekamen 
sie ihr Getränk. O Allah! Wenn ich dies tat, um Dein 
Wohlgefallen zu erlangen, dann rette uns aus der Lage, in die uns 
dieser Fels gebracht hat.‘ Da löste sich der Fels etwas, doch sie 
gelangten noch nicht hinaus. 

Der zweite Mann sagte: ‚O Allah! Ich hatte eine Cousine, die ich 
mehr liebte, als je ein Mann eine Frau geliebt hat. Ich wollte sie, 
sie aber mied mich. Als sie in einem der Jahre in Not geriet, kam 
sie zu mir(, um meine Hilfe zu erbitten). Ich bot ihr 
einhundertzwanzig Dinar unter der Bedingung, ihr beischlafen 
zu dürfen. Als ich gerade im Begriff war, mit ihr zu verkehren, 
bat sie mich: ‚Fürchte Allah und brich das Siegel nicht, es sei denn 
rechtmäßig!‘2  Ich ließ von ihr ab, obwohl sie mir der liebste 
Mensch war. Ich ließ ihr auch das Geld, was ich ihr gegeben hatte. 
O Allah! Wenn ich dies tat, um Dein Wohlgefallen zu erlangen, 
dann rette uns aus dieser Lage!‘ 

 
2 Das heißt, er sollte keine Zina begehen, sondern eine rechtmäßige Heirat 
vollziehen. 
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Da löste sich der Fels ein wenig mehr, doch sie gelangten noch 
nicht hinaus. 

Der dritte sagte: ‚O Allah! Ich beschäftigte Arbeiter und bezahlte 
ihnen ihren Tageslohn, doch einer von ihnen ließ seinen Lohn 
zurück und ging. Ich investierte seinen Lohn, so dass er sich 
vermehrte. Nach einiger Zeit kam der Arbeiter zu mir zurück 
und sagte: ‚O Diener Allahs, gib mir meinen Lohn!‘ Ich sagte zu 
ihm: ‚Alles, was du siehst, ist dein Lohn: Kamele, Rinder, Schafe 
und Sklaven.‘ Er sagte: ‚O Diener Allahs, mache dich nicht lustig 
über mich!‘ Ich sagte: ‚Ich mache mich nicht lustig über dich.‘  

Dann nahm er alles und ließ nichts zurück. O Allah! Wenn ich 
dies tat, um Dein Wohlgefallen zu erlangen, dann rette uns aus 
dieser Lage!‘  

Da löste sich der Fels, und sie gelangten hinaus.“ (Bukhary 2215, 

Muslim 2743) 

Dieser Hadith ist auch ein Beweis, dass man über gute Taten Du’a 
(Bettgebete) sprechen kann, indem man Allah gegenüber diesen Taten 

erwähnt und zum Beispiel sagt: „O Allah, ich habe an dem und dem 

Tag diese oder jene gute Tat allein für Dich gemacht und Du weißt, 

was in meinem Herzen war. Deswegen bitte ich dich, dass du meiner 

Bitte entsprichst oder mir verzeihst oder mich aus dieser Situation 

rettest, wenn ich Probleme habe.“  

Diese drei Männer, die der Prophet in diesem Hadith erwähnt, 

mussten eine Nacht in einer Höhle verbringen. Plötzlich war ein Fels 

heruntergefallen und versperrte den Höhlenausgang. Sie fürchteten, 

nun sei es vorbei mit ihnen, denn niemand war in der Nähe, der sie 

hätte retten können. Sie schrien laut, doch niemand hörte sie. So 

sagten sie zueinander, dass der einzige Weg, der sie aus ihrer Lage 

befreien könnte, sei, ihre guten Taten Allah vorzustellen und zu Ihm 

zu beten. 
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Der erste Mann war sehr lieb zu seinen Eltern. Er erwähnte diese Tat 

in seinem Bittgebet und sagte: „O Allah! Meine Eltern waren alt. Vor 

ihnen gab ich weder meinen Kindern noch meinen Verwandten Milch 

zu trinken.“ Seine Eltern waren alles für ihn.  

Eines Tages kam er spät von der Arbeit zurück und seine Eltern waren 

schon hungrig ins Bett gegangen.  

Er wollte sie nicht stören und ist die ganze Nacht wach geblieben, bis 

sie aufwachten und die Milch tranken. Dann sagte er: „O Allah! Wenn 

ich das für dich getan habe, damit du mit mir zufrieden bist, dann hilf 

uns.“ Denn Allah weiß, was damals in seinem Herzen war und 

weshalb er das getan hatte. Da der Mann aufrichtig war, löste Allah 

den großen Stein etwas, aber nicht ganz, sodass sie nicht 

hinauskamen. 

Der zweite Mann war auch aufrichtig, als er keine Unzucht mit seiner 

Cousine trieb und noch dazu gegen ihren Willen. Denn er hatte Angst 

vor Allah bekommen, nachdem sie ihn gewarnt hatte. Und er wollte, 

dass Allah mit ihm zufrieden war, weshalb er diese Sünde nicht 

beging, obwohl er es gekonnt hätte und es ja auch tun wollte. Aber als 

diese Frau ihn an Allah und an diese Sünde erinnerte, besann er sich 

und bereute es, so etwas versucht zu haben.  

Außerdem darf man niemanden in Not ausnutzen. 

Deshalb hat Allah auch sein Bittgebet erhört und den Felsen noch ein 

Stück zur Seite geschoben. Es reichte aber immer noch nicht, um 

durch die Öffnung hinaus zu gelangen und sich retten zu können. 

Dann kam der dritte Mann an die Reihe, der treu war und den Besitz 

eines anderen Menschen aufbewahrte und sogar für ihn investierte, 

damit er sich vermehrte.  



19 

Als dieser Arbeiter viele Jahre später zurückkehrte und nach seinem 

Arbeitslohn fragte, wurde er mit viel mehr Besitz überrascht. Da kann 

man sich gut vorstellen, wie glücklich dieser arme Arbeiter war.  

Der dritte Mann sagte: „O Allah! Wenn ich das für Dich gemacht 

habe, dann rette uns!“ Da löste sich der Fels und Allah rettete sie. 

Dieses Wunder geschah, weil sie aufrichtig Gutes getan haben und 

die Absicht hatten, dass das nur für Allah war und für niemanden 

anderes. Auch nicht, damit die Leute sagten, wie großzügig sie waren. 

Ihre Bittgebete haben Sie nur an Allah gerichtet, nicht an 

irgendwelche Toten in ihren Gräbern, wie manche unwissenden 

Menschen es tun, und sie haben ihre eigenen guten Taten erwähnt.  
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2 Die Reue (at-Tawba) 

 

Die Gelehrten (‘Ulama) sagen: Die Reue ist nach jeder Sünde eine 

Pflicht. Wenn die Sünde zwischen einem Menschen und Allah dem 

Erhabenen besteht und nicht mit dem Recht eines anderen Menschen 

zu tun hat, gibt es drei Bedingungen, um sie wiedergutzumachen: 

1. Dass er diese Sünde unterlässt; 

2. dass er bereut, sie getan zu haben und 

3. dass er sich entschließt, diese Sünde nicht mehr zu begehen.  

Wenn einer dieser drei Punkte nicht gegeben ist, wird seine Reue nicht 

angenommen. 

Wenn die Sünde mit einem anderen Menschen zu tun hat, dann gibt 

es vier Bedingungen: die drei oben genannten und  

4. dass er dem Geschädigten sein Recht zurückgibt, ob es sich 

nun um sein Geld oder etwas anderes handelt. Wenn es sich 

um Verleumdung oder Ähnliches handelt, muss er dafür Sorge 

tragen, dass der Geschädigte sein Recht zurückerlangt 

und/oder ihn um Verzeihung bitten. Handelt es sich um üble 

Nachrede, muss er diese zurücknehmen. 

Außerdem muss er alle Sünden bereuen. Bereut er jedoch nicht alle, 

gilt seine Reue nur für die Sünden, die er bereut, die restlichen Sünden 

bleiben bestehen. 

Wenn du mit Allah ehrlich bist und die Sünden von ganzem Herzen 

bereust und die obengenannten Voraussetzungen erfüllt sind, dann 

wird Allah all deine Sünden vergeben. Dann bist du wie ein Baby, das 

ohne Sünden zur Welt kommt.  
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Allah der Barmherzige, wird nicht nur all deine Sünden vergeben, 

sondern auch diese für dich in gute Taten verwandeln, weil du diese 

ja bereut hast.  

Du meinst es ehrlich: Wenn du diese Sünden rückgängig machen 

könntest, dann würdest du es sofort tun.  

Kennst du jemanden, der in einer schwierigen Lage ist und zum 

Beispiel Alkohol, Drogen oder Zigaretten zu sich nimmt? Könntest 

du ihm diese Dinge erklären und ihm Ratschläge geben?  

 

الَاَاا،وَاللّ اِاصلى الله عليه وسلم:ا"اللاِااول اس اقاَلَاراَ اإلِيَْهِافِاالْيَ وْمِاأَكْثَ راَإِنِِّ االلّ َاوَأتَ وب  امِنْاسَبْعِيَااسْتَ غْفِر 
 ."امَر ةاً

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Bei Allah, ich bitte Allah gewiss um 
Vergebung und wende mich Ihm mehr als siebzig Mal am Tag 
reuevoll zu.“ (Bukhary 6307) 

Das sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم, obwohl er keine Sünden begangen hatte. 

Daher müssen wir immer wieder Allah um Verzeihung bitten, damit 

er unsere großen und kleinen Sünden vergibt und immer wieder 

sagen: „Astaghfirullah wa atubu ilayh!“ 

Wir sind ja Menschen und keine Engel und so kann es vorkommen, 

dass wir Fehler machen. Aber wir sollten uns bessern, es 

wiedergutmachen und die Fehler bereuen.  

Und deshalb ist es unsere Aufgabe, unseren Freunden Ratschläge zu 

geben. Wenn jemand beispielsweise nicht freundlich zu seinen Eltern 

ist oder die Gefühle anderer Menschen verletzt oder anderen 

Menschen Dinge wegnimmt oder sie betrügt, dann müssen wir ihm 

die Hoffnung geben, dass er sein Leben ändern und seine Sünden 

tilgen kann und dass Allah diejenigen, die bereuen, liebt. 
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افِاالْيَ وْمِاإلِيَْهِامِائةََامَر ةٍ."ااا،ات وب وااإِلَااللّ اِاا،يَاأيَ ُّهَااالن اس ا"اااصلى الله عليه وسلم:اللاِااقاَلَارَس ول ا اأتَ وب   فإَِنِِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „O ihr Menschen, bittet Allah um 
Vergebung und wendet euch Ihm reumütig zu, auch ich bitte Ihn 
hundertmal am Tag um Vergebung.“ (Muslim 2702) 

Wenn du ständig an Allah denkst und jeden Tag und jede Nacht 

immer wieder „Astaghfirullah“ sagst, dann wirst du dich Allah 

gegenüber schämen, über andere Menschen schlecht zu reden, zu 

lügen, Unzucht zu begehen, den Besitz anderer Menschen zu stehlen, 

Gebete zu unterlassen und vieles mehr. Du weißt ja, dass Allah dich 

überall und immer sieht und du möchtest, dass Allah dich sieht, 

während du nichts anderes als Gutes tust. Wir müssen deshalb auch 

immer wieder lernen, was Sünden sind, um sie zu meiden, und was 

gute Taten sind, für die wir von Allah belohnt werden, um viele davon 

auszuführen. 

 

االلاِ اللّ  اأفَْ رحَ ابتَِ وْبةَِاعَبْدِهِامِنْاأَحَدكِ مْاسَقَطَاعَلَىابعَِيرهِِ،اوَقَدْاأَضَل ه اااصلى الله عليه وسلم:ا"قاَلَارَس ول 
 ةٍ."فِاأرَْضِافَلَا

اإلِيَْهِامِنْاأَحَدكِ مْاكَانَاعَلَىا"اام سْلمٍ:ااةاِاياَواَاراِفِاواَ افَ رَحًاابتَِ وْبةَِاعَبْدِهِاحِيَايَ ت وب  للَّ  اأَشَدُّ
شَجَرةًَاا فَأتََىا مِن ْهَاا فَأيَِسَا وَشَرَاب ه ا طعََام ه ا وَعَلَي ْهَاا مِنْه ا فاَنْ فَلَتَتْا فَلَةٍا بِِرَْضِا راَحِلَتِهِا

نَااه وَاكَذَلِكَاإِذَااه وَابِِاَاقاَئمَِةًاعِنْدَه افأََخَذَاافاَضْطَجَعَافِاظِلِِّهَااقاَ دْاأيَِسَامِنْاراَحِلَتِهِافَ بَ ي ْ
ةِاالْفَرحَِاالل ه م اأنَْتَاعَبْدِياوَأنَََاربَُّكَاا ةِاالْفَرحَاِاا.بِِِطاَمِهَااثُ  اقاَلَامِنْاشِد   ."اأَخْطأََامِنْاشِد 

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Allah freut sich mehr über die 
Tawba (Reue) Seines Dieners, als einer von euch sich freut, der 
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sein Kamel plötzlich wiederfindet, nachdem es in der Wüste 
verloren gegangen war.“ (Bukhary 6309 und Muslim 2675) 

Und in einer Überlieferung von Imam Muslim heißt es: „Allah freut 
sich über die Tawba (Reue) Seines Dieners mehr als einer von 
euch sich freut, dessen Reittier mit seinem Essen und Trinken in 
der Wüste davongelaufen ist und der keine Hoffnung mehr hatte, 
es wiederzufinden und sich in den Schatten eines Baumes legte. 
Da stand sein Tier plötzlich bei ihm. Er nahm seine Zügel und 
sagte überglücklich: ‚O Allah, Du bist mein Diener und ich bin 
Dein Herr!‘ Vor lauter Freude versprach er sich.“ (Muslim 2747, 

in Sahih Bukhary ist der Hadith nur kürzer, Nr. 6309.) 

In diesem Hadith lernst du, wie sehr Allah sich freut, dass du bereust. 

Er freut sich so sehr wie jemand, der in der Wüste sein Reittier verliert 

und fürchtet, er würde vor Hunger und Durst sterben. Dann taucht sein 

Reittier mit dem Essen und dem Getränk plötzlich wieder auf und er 

ist gerettet. Stell dir vor, wie groß deine Freude sein würde, wenn du 

in einer solch lebensgefährlichen Situation wärst und plötzlich 

gerettet wirst! 

Außerdem liebt Allah diejenigen, die Ihn um Verzeihung und 

Vergebung bitten und versuchen, nie wieder solche Sünden zu 

begehen. 

In diesem Hadith heißt es auch, dass sich der Mann vor lauter Freude 

versprochen hat und sagte: „O Allah, Du bist mein Diener und ich bin 

Dein Herr!“ Er hatte es also umgekehrt gesagt. Doch Allah nimmt es 

einem nicht übel, wenn man etwas versehentlich sagt oder tut. 

 

اوَجَل ايَ بْس ط ايدََه ابِلل يْلِاليَِ ت وبَام سِيء االن  هَارِاوَيَ بْس ط ايدََه اصلى الله عليه وسلم:ا"ااقاَلَاالن بُِّا إِن االلّ َاعَز 
اتَطْل عَاال امِنْامَغْربِِِاَ."بِلن  هَارِاليَِ ت وبَام سِيء االل يْلِاحَتَّ   ش مْس 
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Allah reicht Seine Hand in der Nacht, um 
dem Sünder des Tages zu vergeben und reicht Seine Hand am 
Tag, um dem Sünder der Nacht zu vergeben, solange bis die 
Sonne im Westen aufgeht (Tag der Auferstehung).“ (Muslim 

2759) 

Das heißt, jeden Tag und jede Nacht sind die Türen der Reue für einen 

Muslim und eine Muslima offen, und niemand kann sagen, Allah wird 

dir nicht vergeben, solange die Voraussetzungen dafür erfüllt sind. 

Erinnerst du dich noch an die Voraussetzungen? Kannst du sie 

aufzählen? 

 

عَنْاا"كاَاا:صلى الله عليه وسلماابِِّاِالن اااناِعاَ فَسَأَلَا نَ فْسًاا تِسْعَةًاوَتِسْعِيَا قَ تَلَا قَ ب ْلَك مْارَج ل ا فِيمَنْاكَانَا انَا
اعَلَىاراَهِبٍافأََتََه افَ قَالَاإِن ه اقَ تَلَاتِسْعَةًاوَتِسْعاِ يَانَ فْسًاافَ هَلْالَه ااأعَْلَمِاأهَْلِاالَرْضِافَد ل 

اعَلَىارَج لٍاااا.مِنَاتَ وْبةٍَافَ قَالَالَاا فَ قَتَ لَه افَكَم لَابهِِامِائةًَاثُ  اسَأَلَاعَنْاأعَْلَمِاأهَْلِاالَرْضِافَد ل 
ابَ ي اْ افَ قَالَاإِن ه اقَ تَلَامِائةََانَ فْسٍافَ هَلْالَه امِنْاتَ وْبةٍَافَ قَالَانَ عَمْاوَمَنْايَُ ول  نَه اوَبَيَْاالت  وْبةَِااعَالٍَِ

اَمَعَه مْاوَلَااتَ رْجِعْاإِلَا ااانْطلَِقْاإِلَاأرَْضِاكَذَااوكََذَاافإَِن ابِِاَاأ نََسًاايَ عْب د ونَااللّ َافاَعْب دِااللّ 
اسَوْءاٍ اَاأرَْض  افاَاا.أرَْضِكَافإَِنَّ  اإِذَاانَصَفَاالط ريِقَاأتَََه االْمَوْت  خْتَصَمَتْافِيهِاافاَنْطلََقَاحَتَّ 

اامَلئَِكَة االر حَْةِاوَمَلئَِكَة االْعَذَابِافَ قَالَتْامَلئَِكَة االر حَْةِاجَاءَاتََئبًِاام قْبِلًابقَِلْبِهِاإِلَاا اللِّ 
اااا. افِاص ورةَاِاا.وَقاَلَتْامَلئَِكَة االْعَذَابِاإِن ه الََاْيَ عْمَلْاخَيْراًاقَطُّ افَجَعَل وه اااافَأَتََه مْامَلَك  آدَمِيٍِّ

نَ ه مْافَ قَالَاقِيس واامَاابَيَْاالَرْضَيِْافإَِلَاأيَ تِهِمَااكَانَاأدَْنََافَ ه وَالَه ا.ا فَ قَاس وه افَ وَجَد وه اااابَ ي ْ
 ."اأدَْنََاإِلَاالَرْضِاال تِِاأرَاَدَافَ قَبَضَتْه امَلئَِكَة االر حَْةاِ

 ."لِهَاهاْقْ رَبَابِشِبٍْْافَج عِلَامِنْاأاَقَريةَِاالص الِةَِاأاَاالاْلَافَكَانَاإاِ"ا:يحاِحاِاالص افِااةاٍاياَواَاراِفِاواَ
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ذِهِاأَنْاتَ قَر بِ،ااإِلَاهاَذِهِاأنَْاتَ بَاعَدِي،اواَاهاَتَ عَالَاإِلَاااحَىاالل افأََواْ"اا:يحاِحاِاالص افِاااةاٍاياَواَاراِفِاواَ
نَ ه ماَقاَلَ:اقِيس واامَااب اَواَ  ."ذِهِاأقَْ رَبَابِشِبٍْْافَ غ فِرَالَه اهاَاا،افَ وَجَد وه اإِلَاي ْ

 ."صَدْرهِِانَْْوَهَاىاباِفَ نَأاَ":اةاٍاياَواَاراِفِاواَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „In der Vergangenheit gab es in 
einem Volk einen Mann, der 99 Menschen getötet hatte. Er fragte 
nach dem gelehrtesten Menschen der Welt. Man zeigte ihm einen 
Mönch, zu dem er ging und fragte: ‚Ich habe 99 Menschen 
getötet. Gibt es Vergebung für mich?‘ Er antwortete: ‚Nein!‘ Da 
tötete er auch den Mönch und brachte es damit auf 100 Opfer.  

Er fragte weiter nach dem gelehrtesten Menschen der Welt, bis 
man ihm einen gelehrten Menschen zeigte. Er sagte diesem, dass 
er 100 Menschen getötet habe, und fragte, ob es Vergebung für 
ihn gäbe. Der Gelehrte sagte: ‚Ja, denn wer sollte zwischen dir 
und der Reue stehen? Begib dich in jenes Land, in dem es Leute 
gibt, die Allah, den Erhabenen, anbeten. Diene Allah mit ihnen 
und kehre nicht in dein Land zurück, denn es ist ein schlechtes 
Land.‘ Der Mann brach auf und hatte bereits die Hälfte des 
Weges hinter sich gelassen, als der Tod zu ihm kam.  

Da begann ein Streit zwischen dem Engel der Gnade und dem 
Engel der Strafe darüber, wer seine Seele übernehmen dürfe.  

Der Engel der Gnade sprach: ‚Er hat sich von ganzem Herzen 
reumütig Allah, dem Erhabenen, zugewandt.‘ Der Engel der 
Strafe sagte: ‚Er hat nie etwas Gutes getan.‘ Da kam ein Engel in 
Menschengestalt hinzu, und sie setzten ihn als Schiedsrichter 
zwischen sich ein.  

Dieser Engel in Menschengestalt sagte: ‚Messt die Entfernung 
zwischen den beiden Ländern aus. Welchem Land er näher ist, zu 
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dem gehört er.‘ Sie maßen die Strecke aus und stellten fest, dass 
er dem Land, in das er gehen wollte, näher war. Da übernahm ihn 
der Engel der Gnade.“ 

In einer anderen Sahih-Überlieferung heißt es: „Er war dem 
rechtschaffenen Land eine Handbreit näher, so wurde er zu 
diesem gezählt.“ 

Und in einer weiteren Überlieferung heißt es: „Allah, der Erhabene, 
befahl der einen Seite, sich zu entfernen, und der anderen, sich zu 
nähern, und sagte dann: ‚Messt zwischen den beiden!‘ Sie sahen, 
dass er eine Handbreit näher an dem Land der Rechtschaffenen 
war. Da wurde ihm vergeben.“ 

(Bukhary 3470, Muslim 2766) 

Seht ihr, wie wichtig es ist, dass ein Mensch, der etwas Böses getan 

hat, es bald und aufrichtig bereut, bevor es jeden Tag schlimmer wird 

und bevor es zu spät ist, bevor er stirbt und dann dafür bestraft wird?  

Es ist sehr schlimm, einen unschuldigen Menschen zu ermorden, doch 

dieser Mann, der 100 Menschen getötet hatte, wollte nicht glauben, 

dass Allah ihm nicht vergibt, wenn er es bitter bereut.  

Das ließ ihm keine Ruhe, auch nachdem er 100 Menschen getötet 

hatte. Er hatte die Hoffnung, dass Allah ihm verzeiht. Der erste 

Mönch, den er gefragt hatte, war nicht klug genug und sagte ihm 

etwas Falsches. Denn es stimmt nicht, dass Allah jemandem nicht 

vergäbe, auch wenn er noch so große Sünden begangen hat. Auch 

diese vergibt Allah, wenn man sie bereut, damit aufhört und beginnt, 

ab sofort gute Taten zu tun. Ein Mensch darf seine Reue nicht 

aufschieben, denn man weiß ja nie, wann man stirbt. Und wenn man 

mit solchen Sünden stirbt, dann wird man danach gefragt und dafür 

bestraft werden.  
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Allah erkannte die aufrichtige Reue dieses Mannes, deshalb hat Er 

ihm verziehen. Allah war mit seiner Macht und seinem Wissen 

anwesend und machte es möglich, dass der Weg zum nächsten Land 

näher war. 

Außerdem ist es nicht das Recht eines Mönchs oder Scheichs, zu 

jemandem zu sagen, Allah würde ihm nicht vergeben, weil derjenige, 

der vergibt, allein Allah gehört. 

Der Schaytan (Teufel) oder auch Menschen, die Schayatin sind, 

werden versuchen, dich davon abzuhalten, dir einflüstern und dir 

sagen: „Du hast noch Zeit… du bist noch jung…,“ solange, bis es mit 

jedem Tag schlimmer wird.  

Viele Menschen sagen: „Ich habe doch sehr viel Schlimmes getan, für 

mich gibt es keine Vergebung mehr.“ Das ist nicht richtig, denn die 

Hoffnung ist immer da.  
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3 Die Geduld (as-Sabr) 

 

اا فَأَعْطاَه مْاثُ  اسَألَ وه اااصلى الله عليه وسلمعَنْاأَبِاسَعِيدٍاالْْ دْريِِّ،اأَن انََسًا،امِنَاالنَْصَارِاسَألَ واارَس ولَااللِّ 
اإِذَاانفَِدَامَااعِنْدَه اقاَلاَ مَاايَك نْاعِنْدِيامِنْاخَيْرٍافَ لَنْاأدَ خِرَه اعَنْك مْاوَمَنْا:ا"فَأَعْطاَه مْاحَتَّ 

هْ االلّ  اوَمَااأ عْطِيَاأَحَد امِنْايَسْتَ عْفِفْاي ا عِف ه االلّ  اوَمَنْايَسْتَ غْنِاي  غْنِهِااللّ  اوَمَنْايَصْبِْْاي صَبِّْ
 ."عَطاَءٍاخَيْر اوَأوَْسَع امِنَاالص بْْاِ

Abu Sa’ied Sa’d Ibn Malik Ibn Sinan Al-Khudri – möge Allah 

Wohlgefallen an ihm haben – berichtete, dass Leute der Ansar (Helfer 

aus Medina) den Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم baten, ihnen etwas zu geben und 

er gab es ihnen. Sie baten erneut, und er gab ihnen, bis er nichts mehr 

bei sich hatte. Als seine Hände leer waren, sagte er zu ihnen: 

„Was ich habe, werde ich euch nicht vorenthalten und werde euch 
davon geben. Wer sich aber beherrscht, so wird Allah ihm 
genügend geben; wer zufrieden ist, der wird von Allah beschenkt; 
und wer sich geduldet oder standhaft ist, dem wird Allah Geduld 
(Standhaftigkeit) geben. Keinem von euch ist ein Geschenk 
gegeben worden, das besser ist als die Geduld.“ (Bukhary 1469, 

Muslim 1053) 

Hier lernen wir, wie wichtig Geduld, Standhaftigkeit und 

Zufriedenheit in unserer Religion sind. Wenn jemand wenig Besitz 

hat, soll er geduldig sein, sich nicht ständig beklagen oder daran 

denken, jemand anderem etwas wegzunehmen.  

Wenn jemand arbeitet oder lernt, muss er Geduld haben, um sein Ziel 

zu erreichen. Geduld ist bei Allah sehr beliebt. Ist jemand also 

geduldig, wird er dafür von ihm sehr großzügig belohnt.  
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Geduld und Standhaftigkeit sind für alles wichtig. Wenn jemand zum 

Beispiel Hunger hat oder gerne etwas haben möchte, das jedoch 

verboten ist, dann sollte er sich in Geduld üben, bis er es halal 

bekommen kann. 

اا اللِّ  ا رَس ول  "اصلى الله عليه وسلمقاَلَا لِاَ:ا لِاَعَجَبًاا ذَاكَا وَليَْسَا خَيْر ا أمَْرَه اك ل ه ا إِن ا الْم ؤْمِنِا إِلا اامْرِا حَدٍا
 ."ه اللِْم ؤْمِنِاإِنْاأَصَابَ تْه اسَر اء اشَكَرَافَكَانَاخَيْراًالَه اوَإِنْاأَصَابَ تْه اضَر اء اصَبََْافَكَانَاخَيْراًالاَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte:  „Die Angelegenheit des Gläubigen ist 
zu bewundern, denn alle seine Angelegenheiten sind gut; und dies 
ist bei niemandem so, außer bei einem Gläubigen. Wenn ihm also 
etwas Erfreuliches widerfährt und er Allah dankt, ist das gut für 
ihn; und wenn er einen Schaden erleidet und sich in Geduld übt, 
so ist auch das gut für ihn.“ (Muslim 2999) 

Wenn du geduldig bist und dir etwas passiert, jemand von deinen 

geliebten Menschen stirbt oder du unter einer Krankheit leidest, dann 

hast du zwei Möglichkeiten: Entweder du hast Geduld und wirst dafür 

belohnt oder du hast keine Geduld und es ändert sich nichts an deiner 

Lage, du bekommst keine Belohnung von Allah und es wird dir 

schlecht gehen. Wenn dir als Mumin etwas Gutes passiert, dann 

dankst du Allah und das wird für dich gut sein. Die Geduld wird dich 

auch für dein Leben stärken. Manchmal ist es gut, dass uns auch 

schlimme Dinge passieren, damit wir stärker für das Leben werden. 

 

ا،اماَه ان اْالل اعاَااياَضاِراَاابِِّهاِنِاحاِاباْواَااصلى الله عليه وسلماوحِبِِّهاِااولِااللاِس اةَامَوْلَاراَثاَاراِنِاحاَباْااداِياْنِازاَأ سَامَةَاباْااناْعاَ
االن بِِّاِرْسَلَتْاباِقاَلَ:اأاَ مَ،ااء االس لَاافَأَرْسَلَاي  قْراَاا"نََ،احْت ضِرَافاَشْهَداْاااقَداِن اابْنِّاإاِ"اا:ااصلى الله عليه وسلمنْت 

)إاِي اَواَ :ا للّ اِق ول  أاَاان ا أاَمَاا مَاا وَلَه ا شَياْعاْخَذَا وكَ لُّا عِناْطَىا بِاَِءٍا فَ لاْدَه ا م سَمًّىا تَصْبِْْااجَلٍا
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ه اسَعْد ابْن اع بَادَةَ،اوَم عَاذ ابْن ااامَاوَمَعاَقاَن  هَا.اف اَتيِ اَوَلْتَحْتَسِبْ(افَأَرسَلَتْاإلِيَْهِات  قْسِم اعَلَيهِاليََأاْ
،افَ ر فاَجَبَلٍ،اوَأ بَُِّابْن اكَعْبٍ،اوَزيَْد ابْن اثََبتٍ،اوَراِ قْ عَدَه اا،افَأاَصلى الله عليه وسلماالص بُِّااااللاِااعَاإِلَارَس ولاِجَال 

فَقالَ:اااا"مَااهَذَا؟،ااولَااللاِس ايَاراَ"د :ااالَاسَعاْنَاه افَ قاَاحِجْرهِِاوَنَ فْس ه اتَ قَعْقَع ،افَ فَاضَتْاعَي اْفِا
فِاق  ل وبِامَنْاشَاءَامِنْا::ااةاٍاياَواَاراِفِاواَاا"اق  ل وبِاعِبَادِهِ.ااالل اتَ عَالَافِاهذِهِارَحَة اجَعَلَهاَ"

 ."ااءاَاايَ رْحَم االل امِنْاعِبادِهِاالرُّحاََعِبَادِهِ،اوَإِنَّ اَ

 

Usama Ibn Zaid – möge Allah Wohlgefallen an ihm haben, – der 

Mawla3 des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم der der Liebling des Gesandten war, 

wie auch sein Vater der Liebling des Gesandten war, berichtete, dass 

die Tochter des Gesandten صلى الله عليه وسلم nach ihm صلى الله عليه وسلم schickte, mit der Nachricht, 

ihr Sohn liege im Sterben. 

Usama Ibn Zaid – möge Allah Wohlgefallen an ihm haben –, 

berichtete:  

„Wir waren beim Propheten صلى الله عليه وسلم, als eine seiner Töchter nach ihm  صلى الله عليه وسلم 

schickte, mit der Nachricht, ihr Kind oder ihr Sohn sterbe und er solle 

zu ihr kommen.“  

Er sagte zu dem Boten: „Geh zu ihr zurück und sag ihr: ‚Gewiss, 
Allah gehört, was Er genommen hat, und Ihm gehört, was er 
gegeben hat, und alles hat bei Ihm eine vorbestimmte Frist.‘ 

 
3 Für Mawla ist mir kein deutsches Wort bekannt. Der in diesem Hadith erwähnte 
Mawla wurde einst vom Gesandten Allahs aus der Sklaverei befreit. Der Gesandte 
Allas صلى الله عليه وسلم und seine Gefährten befreiten im Laufe ihres Lebens viele Sklaven. Einen 
aus der Sklaverei Befreiten nennt man Mawla (von Soundso). Hier handelt es sich 
um Usama, den Sohn des einst aus der Sklaverei befreiten Zaid, den der Gesandte 
Allahs صلى الله عليه وسلم wie sein eigenes Kind behandelte. Als sein Vater ihn abholen wollte, zog 
er es vor, beim Gesandten Allahs  صلى الله عليه وسلم zu bleiben. 
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Richte ihr aus, dass sie sich in Geduld üben und die Belohnung 
(von Allah) erwarten soll.“  

Der Bote kam erneut und sagte: „Sie hat gesagt: ‚Bei Allah, er soll 
kommen.‘ Da stand der Prophet صلى الله عليه وسلم auf, und mit ihm standen auch Sa’d 
Ibn Ubada und Mu’adh Ibn Dschabal (andere Überlieferung: Ubay 

Ibn Ka’b, Zaid Ibn Thabit und andere Männer) auf. Und ich ging auch 

mit. Der Junge wurde dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم gereicht. Seine Seele 

kämpfte mit dem Tode. Er nahm ihn auf seinen Schoß. Da flossen 

Tränen aus seinen Augen (des Propheten صلى الله عليه وسلم). Da sagte Sa’d zu ihm: 
‚Was ist das, o Gesandter Allahs?‘ Er sagte: ‚Das ist 
Barmherzigkeit, die Allah in die Herzen Seiner Diener gelegt hat. 
Und Allah erbarmt Sich derjenigen von Seinen Dienern, die 
barmherzig sind.‘“ 

(Bukhary 7377 und Muslim 923) 

Ansonsten lernen wir hier vom Propheten صلى الله عليه وسلم, dass es in Ordnung ist, 

zu weinen, wenn jemand stirbt; dennoch üben wir Geduld und sagen 

nichts Schlechtes. Hier sehen wir auch die Barmherzigkeit des 

Propheten صلى الله عليه وسلم gegenüber Menschen. Er und seine Freunde haben viele 

Menschen aus der Sklaverei befreit.  

 

االْم سْلِمَامِنْانَصَبٍاوَلَااوَصَبٍاوَلَااهَمِّاوَلَااح زْنٍاوَلَااأذًَىاا"ااصلى الله عليه وسلم:ااقاَلَاالن بُِّا مَااي صِيب 
االش وكَْةِاي شَاك هَا،اإِلا اكَف رَااللّ  ابِِاَاا  مِنْاخَطاَيَه ."اوَلَااغَمِّاحَتَّ 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Für jede Anstrengung, jede 
Krankheit, jede Sorge, jedes Leid, jeden Schmerz und jeden 
Kummer, die einen Muslim treffen, sogar für den Stich eines 
Dorns, löscht Allah etwas von seinen Sünden.“ (Bukhary 5641, 

5642; Muslim 2573) 
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Subhanallah, wir lernen in diesem Hadith, dass jemand sogar, wenn 

er leidet oder traurig ist, von Allah belohnt wird, wenn er für Ihn 

Geduld und Standhaftigkeit ausübt.  

Deine Sünden wird Er dir vergeben, wenn du Geduld hast und diese 

Geduld für Allah hast. 

 

االلاِس اقاَلَاراَ اأَحَد ك م االاْصلى الله عليه وسلم:ا”لَاااول  اأَصَابهَ اتَالاِمَواْايَ تَمَن يَ   ”ض رٍِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Niemand von euch soll sich den Tod 
wünschen, weil ihn ein Leid getroffen hat [...]“ (Bukhary 5671 und 

Muslim 2680) 

Es gibt Menschen, die daran denken, sich selbst zu verletzen oder sich 

sogar umzubringen, wenn sie im Leben nicht glücklich sind. Das darf 

man jedoch auf keinen Fall machen!  

Es gibt Jugendliche, die sich mit ihren Eltern nicht verstehen, aber 

wenn sie Geduld haben, wird eine Zeit kommen, wo das gewiss 

wieder besser wird. Auch wenn jemand eine schlimme Krankheit hat, 

muss er immer die Hoffnung haben, dass Leid oder Trauer nicht lange 

dauern werden.  

 

راَ الش ا"ااصلى الله عليه وسلم:اااللاِااول اس اقاَلَا عِنْدَااليَْسَا نَ فْسَه ا ا يََلِْك  ال ذِيا الش دِيد ا اَا إِنَّ  بِلصُّرَعَةِا دِيد ا
 ."الْغَضَباِ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Stark ist nicht derjenige, der ringt; 
vielmehr ist (derjenige) stark, der sich nicht gehen lässt, wenn er 
wütend wird.“ (Bukhary 6114, Muslim 2609) 
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Hier hat uns der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم klargemacht, dass jemand stark 

ist, wenn er sich beherrschen kann und nicht gleich böse wird, wenn 

jemand etwas sagt oder etwas passiert, was ihm nicht gefällt.  

Die echte Stärke liegt also darin, dass du, wenn du geärgert wirst, 

trotzdem geduldig bleibst.  

Wenn jemand geärgert wird, soll er Zuflucht bei Allah vor dem 

verdammten Teufel suchen, in dem er sagt: „A’udhu billahi minasch-

Schaytani-r-Radschiem“ und wenn er steht, sollte er sich setzen; wenn 

er sitzt, sollte er sich hinlegen und wenn die Gefahr besteht, dass er 

keine Geduld haben wird, dann sollte er woanders hingehen oder die 

Gebetswaschung machen und beten. 

Was machst du, wenn du dich über etwas ärgerst? 

 

اا"اتَ غْضَبْ.لَاا".اقاَلَ:ااصِنِّاواْصلى الله عليه وسلم:اأاَاابِِّاِلن ااقاَلَالاِن ارَج لًاأاَاا-ااه اناْعاَااالل اااياَضاِراَاا-اةَااراَي اْراَاه ابِاأاَااناْعاَ
 ."اتَ غْضَباْلَاا"ا،اقاَلَ:ااراًفَ رَد دَامِراَ

Abu Hurayra berichtete, dass ein Mann zum Propheten صلى الله عليه وسلم kam und 

sagte: „Gib mir einen Rat!“ Er sagte: „Sei nicht zornig!“ Und er 

wiederholte dies mehrere Male, und er gab ihm immer wieder den 

gleichen Rat und sagte: „Sei nicht zornig!“ (Bukhary 6116) 

Wir müssen jeden Tag aufpassen, dass wir nicht zornig werden und 

unseren guten Charakter pflegen, vor allem dann, wenn jemand uns 

verärgert. Wir leben in einer Welt, in der die Menschen nicht immer 

auf einen respektvollen Umgang miteinander Wert legen. Das soll uns 

aber auch nicht zornig machen. Egal wie die Leute um uns herum 

sind, müssen wir immer freundlich und milde sein, wie unser Prophet 

  .es uns geraten hat صلى الله عليه وسلم

Hast du schon einmal einen zornigen Menschen gesehen? 
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Kann es sein, dass es, wenn jemand zornig auf andere ist, die Sache 

nur noch schlimmer macht? 

Bist du, wenn du einen Streit verschiebst, später ruhiger? 
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4 Die Aufrichtigkeit (al-Ikhlas) 

 

 يَاأيَ ُّهَااال ذِينَاآمَن وااات  ق واااَللاوكَ ون واامَعَاالص ادِقِياَ :جل جلالهاقاَلَاالل ا

Allah, der Erhabene, sagt:  

„O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen.“ 

(9:119) 

 

إِن االصِّدْقَايَ هْدِياإِلَاالْبِِّْ،اوَإِن االْبِْ ايَ هْدِياإِلَاالْْنَ ةِ،اوَإِن االر ج لَا:ا"صلى الله عليه وسلمااقاَلَاالن بُِّا
ايَك ونَاا احَتَّ  يقًا،اوَإِن االْكَذِبَايَ هْدِياإِلَاالْف ج ورِ،اوَإِن االْف ج ورَايَ هْدِياإِلَااليََصْد ق  صِدِِّ

اكَذ ابً." اي كْتَبَاعِنْدَااللِّ  ،احَتَّ   الن ارِ،اوَإِن االر ج لَاليََكْذِب 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Aufrichtigkeit führt auf den Weg 
der Tugend, und die Tugend führt zum Paradies. Ein Mensch, 
der nur die Wahrheit sagt, wird von Allah als Siddieq 
(Aufrichtiger) bezeichnet. Und das Lügen führt zum Übel, und 
Übel führt ins Höllenfeuer; und ein Mensch, der immer wieder 
lügt, wird von Allah als schlimmer Lügner bezeichnet.“ (Bukhary 

6094, Muslim Nr. 2607) 

In der Biografie unseres geliebten Propheten صلى الله عليه وسلم können wir leicht 

feststellen, dass er der ehrlichste Mensch war und deswegen auch in 

seiner Ehrlichkeit unser Vorbild ist.  

Er lehrt uns, dass Ehrlichkeit zu guten Taten führt; und gute Taten 

bringen uns ins Paradies.  

Man wird also durch Aufrichtigkeit gerettet und umgekehrt führt die 

Lüge im Laufe der Zeit zu schlechten Taten, bis man irgendwann ein 

schlechter Muslim ist und dann in die Hölle kommt. Möge Allah, der 
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Barmherzige, uns ins Paradies bringen und schon unser Grab zu 

einem Garten des Paradieses machen, denn Er ist in der Lage, dies zu 

tun. 

Warst du mal in einer Situation, wo du mit der Aufrichtigkeit 

Probleme hattest? Aber bestimmt hast du es geschafft, deine Absicht 

zu bereinigen, oder? Mit Sicherheit hast du dich dann besser gefühlt 

und warst beruhigt, oder? 

 

اا امِنْارَس ولِااللِّ  ارَضِيَااللّ  اعَن ْه مَااقَالَ:احَفِظْت  دعَْامَاايرَيِب كَاا"ااا:صلى الله عليه وسلمعَنِاالَْسَنِابْنِاعَلِيٍِّ
ا."فإَِن االصِّدْقَاط مَأْنيِنَة اوَإِن االْكَذِبَاريِبَة اإِلَامَاالَاايرَيِب كَا

Al-Hassan Ibn Ali Ibn Abi Talib (der Enkel des Propheten) berichtet: 

„Ich habe vom Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم Folgendes auswendig gelernt: 

‚Lass das, weswegen du Zweifel hast, zugunsten dessen, woran du 
nicht zweifelst. Denn die Aufrichtigkeit ist das Gefühl der 
Sicherheit, und das Lügen ist das Zweifeln.‘“ (Tirmidhi 2518. Laut 

At-Tirmidhi ein sahih Hadith. Auch Schaykh Al-Albani stuft ihn als 

sahih ein.) 

Kommt es manchmal vor, dass du dir nicht sicher bist, ob etwas gut 

oder schlecht oder ob etwas halal oder haram ist?  

Wenn du dieses Gefühl hast, ist es wahrscheinlich haram; dann lass 

es sein oder erkundige dich lieber und frage nach dem Grund und dem 

Beweis.  

Denn wenn jemand aufrichtig ist, dann hat er ein Gefühl der 

Sicherheit.  

Doch eine Lüge bringt einen immer in Zweifel und man hat keine 

Ruhe.  
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Immer und überall ist das Beste, was jemand machen kann, ehrlich zu 

sein, auch wenn es manchen Menschen nicht gefällt. Auch wenn es 

dich mal in Verlegenheit bringt, bleib immer ehrlich, dafür kennt 

Allah deine Absicht und lässt deine Ehrlichkeit nicht verlorengehen. 

Ehrlichkeit ist auch Tapferkeit.  
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5 Das Beobachtungsgefühl (al-Muraqaba) 

 

اافِاالس مَاءاِرْضِاوَلَااايََْفَىاعَلَيْهِاشَيْء افِاالْاَاَللالَااإِن ااا:جل جلالهاقاَلَاالل ا
Allah, der Erhabene, sagt: „Vor Allah ist wahrlich nichts verborgen, 

weder in der Erde noch im Himmel.“ (3:5) 

Durch diesen Koranvers lernen wir, dass Allah alles unter Seiner 

Kontrolle hat. Nichts geschieht, ohne dass Er es sieht. Er kennt auch 

alles, was wir in unseren Herzen an Absichten, Gedanken und 

Wünschen verbergen. 

 

اا اعِنْدَارَس ولِااللِّ  نَمَاانَْْن اج ل وس  ذَاتَايَ وْمٍ،اااصلى الله عليه وسلمعَنْاع مَرَارَضِيَاالل اعَنْه اأيَْضًااقاَلَ:ا"بَ ي ْ
االس فَرِ،اا نَاارَج ل اشَدِيد ابَ يَاضِاالثِّيَابِ،اشَدِيد اسَوَادِاالش عْرِ،الَااي  رَىاعَلَيْهِاأثََ ر  إذْاطلََعَاعَلَي ْ

اجَلَسَاإلَاالن بِِّاا يْهِاا.افأََسْنَدَار كْبَ تَ يْهِاإلَار كْبَ تَ يْهِ،اوَوَضَعَاكَف اصلى الله عليه وسلموَلَاايَ عْرفِ ه امِن ااأَحَد .احَتَّ 
سْلَااعَلَىافَخِذَيْهِ،اوَقاَلَ:ايَام َم د اأَخْبْْنِاعَناِ امِ.االْإِ

اا االلِّ  ،اوَت قِيمَاا:ااصلى الله عليه وسلمفَ قَالَارَس ول  االلِّ  االلّ  اوَأَن ام َم دًاارَس ول  سْلَم اأَنْاتَشْهَدَاأَنْالَااإلَهَاإلا  الْإِ
قاَلَ:اا.ااانَ،اوَتََ ج االْبَ يْتَاإنْااسْتَطعَْتاإليَْهِاسَبِيلًاالص لَةَ،اوَت  ؤْتَِاالز كَاةَ،اوَتَص ومَارَمَضاَ

ق ه اصَدَقْتاَ نَاالَه ايَسْألَ ه اوَي صَدِِّ يَاَناِا!.افَ عَجِب ْ ا.قاَلَ:افأََخْبْْنِاعَنْاالْإِ

اوَمَلَئِكَتِهِاوكَ ت بِهِاوَر س لِهِاوَالْيَ وْمِاالْآخِرِ،اوَت  ؤاْ ا.مِنَابِلْقَدَرِاخَيْرهِِاوَشَرِِّهاِقاَلَ:اأَنْات  ؤْمِنَابَِللِّ 

ا..اقاَلَ:افَأَخْبْْنِاعَنْاالْإِحْسَاناِقاَلَ:اصَدَقْتاَ

ا.قاَلَ:اأَنْاتَ عْب دَااللّ َاكَأنَ كاتَ رَاه ،افإَِنْالََاْتَك نْاتَ رَاه افإَِن ه ايَ رَاك
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اعَن ْهَاا قاَلَ:افَأَخْبْْنِاا .بِِعَْلَمَامِنْاالس ائلِاِقاَلَ:افَأَخْبْْنِاعَنْاالس اعَةِ.اقاَلَ:امَااالْمَسْئ ول 
الش اءِا رعَِاءَا الْعَالَةَا الْع رَاةَا الْ فَاةَا تَ رَىا وَأَنْا ربَ  تَ هَا،ا الَْمَة ا تلَِدَا أَنْا قاَلَ:ا أمََاراَتُِاَ؟ا عَنْا

مَلِيًّا،اثُ  اقاَلَ: ا فَ لَبِثْت  انْطلََقَ،ا يَانِ.اثُ  ا الْب  ن ْ مَنْاالس ائلِ ؟ااايَ تَطاَوَل ونَافِا اأتََدْريِا ايَاع مَر 
:االلّ  اوَرَس ول ه اأعَْلَم ا .قاَلَ:افإَِن ه اجِبْْيِل اأتَََك مْاي  عَلِِّم ك مْادِينَك ماْ ."  ق  لْت 

Passt gut auf, in diesem Hadith lernen wir die fünf Säulen des Islams 

und die sechs Säulen des Imans: 

‘Umar Ibn Al-Khattab – möge Allah Wohlgefallen an ihm haben – 

berichtete: Als wir eines Tages beim Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم saßen, 

erschien bei uns ein Mann in vollkommen weißer Kleidung mit 

tiefschwarzem Haar. An ihm waren keine Reisespuren zu sehen, und 

niemand von uns kannte ihn. Er setzte sich zum Propheten, seine Knie 

berührten die des Propheten, er legte seine Hände auf seinen 

Oberschenkel und fragte: „O Muhammad! Erzähl mir, was Islam 

bedeutet.“  

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Islam bedeutet, dass du: 

1. bezeugst, dass es keinen anbetungswürdigen Gott außer 
Allah gibt und dass Muhammad Sein Gesandter ist,  

2. das Gebet verrichtest,  

3. die Zakat entrichtest,  

4. im Monat Ramadan fastest  

5. und die Wallfahrt zum Hause Allahs unternimmst, sofern 
du dazu in der Lage bist.“  

Der Mann sagte: „Du hast die Wahrheit gesprochen!“  
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Wir waren erstaunt, dass er fragte und gleichzeitig die Antwort als 

Wahrheit bestätigte. Dann fragte er: „Erzähle mir, was Iman  

bedeutet!“ Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Iman4 bedeutet, an: 

1. Allah,  

2. Seine Engel,  

3. Seine Bücher,  

4. Seine Gesandten,  

5. den Jüngsten Tag und  

6. an die Vorherbestimmung zu glauben, (welche Allah 
bestimmt hat), sei sie gut oder schlecht.“  

Er sagte: „Das ist richtig! Jetzt erzähle mir vom Ihsan (die höchste 

Stufe der Güte, des Wohltuns, des rechten Handelns).“  

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte:  

„Du sollst Allah so anbeten, als sähest du Ihn, denn auch wenn du 
Ihn nicht siehst, so sieht Er dich doch.“ Der Mann sagte: „Erzähle 

mir von der Stunde (dem Jüngsten Tag).“ Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Darüber weiß der Befragte nicht mehr als der Fragende.“  

Der Mann sagte dann: „So erzähle mir von den Vorzeichen der Stunde 

(des Jüngsten Tages).“ Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Zu ihnen gehört, dass 
die Dienerin ihre Herrin gebiert und dass barfüßige, nackte und 
mittellose Schafhirten hohe Gebäude errichten.“ Schließlich ging 

der Mann fort, und ich blieb noch eine Weile.  

Dann fragte der Prophet صلى الله عليه وسلم: „O ’Umar, weißt du, wer dieser Mann 
war, der diese Fragen stellte?“ Ich sagte: „Allah und Sein Gesandter 

 
4 Iman besteht aus Aussage und Handlung sowie der Überzeugung des Herzens. 
Dein Iman nimmt ab und nimmt zu, wird stark und schwach. Dein Iman nimmt zu 
wenn du Gutes tust und nimmt wieder ab, wenn du Schlechtes tust. 
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wissen es am besten!“ Er صلى الله عليه وسلم sagte: „Es war Dschibril (Gabriel), der 
gekommen ist, um euch eure Religion zu lehren.“ 

(Muslim 8, Tirmidhi 261, Nasai 4990, Ibn Madschah 63) 

In diesem Hadith lernen wir vieles. Deshalb wäre es gut, wenn deine 

Eltern oder ein Scheich dir diesen Hadith noch ausführlicher erklären 

würden. Es ist sehr wichtig für dich als Muslim, zu verstehen, warum 

du an etwas glaubst. Deshalb solltest du immer viel fragen.  

Der Islam legt großen Wert auf das Wissen und alle Fragen. Wenn 

jemand dir sagt, lass uns zu einem Grab gehen und diesen oder jenen 

anbeten, dann frage ihn: Wo ist dein Beweis, dass das richtig ist und 

was bringt mir dieser tote Mensch? Frag immer danach, ob es einen 

Beweis dafür im Koran oder in der Sunna gibt.  

Erstens lernst du hier die fünf Säulen des Islams, dann als Dschibril 

(Gabriel) die zweite Frage stellte, lehrte uns der Prophet صلى الله عليه وسلم die sechs 

Säulen des Imans, ohne die unser Iman nicht vollständig ist. Dann 

erklärte der Prophet, was Ihsan ist und die Zeichen des Tages der 

Auferstehung. 

Das Ganze ist aber wichtig, und damit viele deiner Fragen beantwortet 

werden, würde ich vorschlagen, du lernest mit einem Erwachsenen 

oder mit dem Imam deiner Moschee die Erläuterung von diesem 

Hadith. 

 

الس يِِّئَةَاالَْسَنَةَاتََْح هَا،اوَخَالِقِاالن اسَاااا،اوَأتَْبِعاِتاَت قِااللّ َاحَي ْث مَااك ناْ"ااِااصلى الله عليه وسلم:اااللاِااول اس اقاَلَاراَ
ابِِ ل قٍاحَسَنٍ."ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Fürchte Allah, wo immer du bist, 
und lass der bösen Tat eine gute folgen, so wird sie ausgelöscht, 
und behandele die Menschen mit gutem Charakter!“ (Al-
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Dschami’ as-saghir von Al-Albani, Nr. 97. Überliefert bei Tirmidhi 

1987.) 

Hier lernen wir, dass die guten Taten die schlechte auslöschen, 

deshalb sollten wir immer und überall ständig Gutes tun, damit unser 

Konto bei Allah voll von Hasanat ist und unsere Sünden weniger und 

vergeben werden. Außerdem, wenn wir ständig Gutes tun, dann 

gewöhnen wir uns daran und unterlassen böse Taten.  

Wir lernen in diesem Hadith von unserem geliebten Propheten صلى الله عليه وسلم 

auch, dass wir alle Menschen mit vorzüglichem Charakter behandeln 

müssen, auch wenn diese nicht nett sein sollten. 

Kannst du aufzählen, was zum guten Charakter gehört? 

 

 سْلَمِاالْمَرْءِاتَ ركْ ه امَاالَاايَ عْنِيهِ."ا"مِنْاح سْنِاإاِاصلى الله عليه وسلم:االلاِاقاَلَارَس ول ا

Allahs Gesandter صلى الله عليه وسلم sagte: „Zum guten Muslim-Sein gehört es, das 
zu lassen (sich aus dem herauszuhalten), was einen nichts 
angeht.“ (Überliefert bei Tirmidhi und anderen. Laut Tirmidhi ist 

dies ein guter [hasan] Hadith. Sahih Ibn Madschah von Al-Albani, 

3211.) 

Das heißt, es gehört zu den guten Eigenschaften eines Muslims oder 

einer Muslima, sich nicht in die Angelegenheiten der anderen 

Menschen einzumischen oder über Dinge zu diskutieren, von denen 

man keine Ahnung hat. 
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6 Die Gewissheit und das Vertrauen auf 

Allah (at-Tawakkul) 

 

 وَمَنْايَ تَ وكَ لْاعَلَىااِللافَ ه وَاحَسْب ه ا:اجل جلالهالل االَاقاَ

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Und wer auf Allah vertraut – für den ist Er sein Genüge.“ (65:3) 

 

االط ا"ااصلى الله عليه وسلم:اااللاِااقاَلَارَس ول ا اتَ وكَُّلِهِالَرَزقََك مْاكَمَاايَ رْز ق  يْرَ،االَوْاأنَ ك مْاتَ تَ وكَ ل ونَاعَلَىااِللاحَق 
 ."اااوَتَ ر وح ابِطاَنَاًتَ غْد واخِِاَصاً

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn ihr mit einem aufrichtigen 
Vertrauen auf Allah vertraut, wird Er für euren Lebensunterhalt 
sorgen, wie Er für die Vögel sorgt. Morgens fliegen sie mit leerem 
Magen hinaus, und abends kehren sie mit vollem Magen zurück.“ 
(Tirmidhi überliefert ihn und betrachtet ihn als hasan [guten] Hadith. 

As-Silsila As-Sahiha von Al-Albani Nr. 310 und Sahih Al-Dschami’ 
5254) 

Ihr müsst handeln und dürft nicht faul sein. Wenn ihr dann auf Allah 

vertraut, wird Er für euren Lebensunterhalt sorgen, wie Er für die 

Vögel sorgt. Die Vögel bleiben ja nicht in ihrem Nest, sondern fliegen 

morgens los, wenn sie einen leeren Magen haben. Doch weil sie sich 

bewegen und sich auf Allah verlassen, kehren sie abends mit vollem 

Magen zurück.  

Muslime mit starkem Iman vertrauen auf Allah und machen sich 

keine großen Sorgen über ihre Versorgung oder die Zukunft. 
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7 Die Anstrengung (für Allah) 

 

،اا ا،يَاعِبَادِي:ا"أنَ ه اقاَلاَاا،تَ بَارَكَاوَتَ عَالَاعَنِاالن بِِّاصلىااللاعليهاوسلمافِيمَاارَوَىاعَنِااللِّ 
االظُّلْمَاعَلَىانَ فْسِي احَر مْت  ا.افَلَاتَظاَلَم واا،وَجَعَلْت ه ابَ ي ْنَك مْام َر مًاا،إِنِِّ

اإِلا ااا،يَاعِبَادِي ا.فاَسْتَ هْد ونِاأهَْدكِ ماْا،مَنْاهَدَيْ ت ه ااك لُّك مْاضَالٌّ

ا.افاَسْتَطْعِم ونِاأ طْعِمْك ماْاا،مَنْاأَطْعَمْت ه ااك لُّك مْاجَائعِ اإِلا ا،يَاعِبَادِيا

ا.افاَسْتَكْس ونِاأَكْس ك ماْا،ك لُّك مْاعَارٍاإِلا امَنْاكَسَوْت ه ااا،يَاعِبَادِي

يعًاإِن ك مْاتُ ْطِئ ونَابِلل يْلِاوَالن  ااا،يَاعِبَادِي ن وبَاجََِ االذُّ فاَسْتَ غْفِر ونِاأغَْفِرْاااا،هَارِاوَأنَََاأغَْفِر 
ا.الَك ماْ

ا.فَ تَ ن ْفَع ونِاا،فَ تَض رُّونِاوَلَنْاتَ ب ْل غ واانَ فْعِيا،إِن ك مْالَنْاتَ ب ْل غ وااضَرِّيِا،يَاعِبَادِي

اكَان وااعَلَىاأتَْ قَىاقَ لْبِارَج لٍاوَاحِدٍاالَوْاأَن اأوَ لَك مْاوَآخِركَ مْاوَإِنْسَك مْاوَجِن ك ماْاا،يَاعِبَادِي
ئًاا،مِنْك ماْ ا.مَاازاَدَاذَلِكَافِام لْكِياشَي ْ

اا،الَوْاأَن اأوَ لَك مْاوَآخِركَ مْاوَإِنْسَك مْاوَجِن ك مْاكَان وااعَلَىاأفَْجَرِاقَ لْبِارَج لٍاوَاحِداٍا،يَاعِبَادِي
ئًا ا.مَاانَ قَصَاذَلِكَامِنْام لْكِياشَي ْ

عِبَادِيياَ وَاحِداٍاا،ا صَعِيدٍا قاَم واافِا وَجِن ك مْا وَإِنْسَك مْا وَآخِركَ مْا أوَ لَك مْا أَن ا فَسَألَ ونِاااا،لَوْا
اك ل اإِنْسَانٍامَسْألَتََه ا االْمِخْيَط اإِذَاااا.فَأَعْطيَْت  مَاانَ قَصَاذَلِكَامِ ااعِنْدِياإِلا اكَمَاايَ ن ْق ص 

ا.اأ دْخِلَاالْبَحْراَ
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اَاهِيَاأعَْمَال ك مْاأ حْصِيهَاالَك ماْاا،عِبَادِييَاا هَااا،إِنَّ  فَمَنْاوَجَدَاخَيْراًافَ لْيَحْمَدِاااا،ثُ  اأ وَفِّيك مْاإِي 
اإِلا انَ فْسَه اا،اللّ اَ  ."اوَمَنْاوَجَدَاغَيْرَاذَلِكَافَلَايَ ل ومَن 

Der Prophet  صلى الله عليه وسلم berichtete, dass sein Herr, der Mächtige und Erhabene 

sagte:5  

„O Meine Diener, Ich habe Mir die Ungerechtigkeit verboten und 

habe sie auch unter euch verboten; deshalb seid nicht ungerecht 

zueinander.  

O Meine Diener, ihr seid alle irregeleitet, außer dem, den Ich 

rechtgeleitet habe; deshalb bittet Mich um die Rechtleitung, so leite 

Ich euch recht.  

O Meine Diener, ihr seid alle hungrig, außer dem, den Ich speise; 

deshalb bittet Mich um Speise, so speise Ich euch.  

O Meine Diener, ihr seid alle nackt, außer dem, den Ich kleide; 

deshalb bittet Mich um Kleidung, so kleide Ich euch.  

O Meine Diener, ihr begeht nachts und tagsüber Sünden, und Ich 

vergebe alle Sünden; deshalb bittet Mich um Vergebung, so vergebe 

Ich euch.  

O Meine Diener, ihr könnt Mir nicht schaden, sodass ihr Mir schadet; 

und ihr könnt Mir nicht nutzen, sodass ihr Mir nützt.  

O Meine Diener, wenn der Erste unter euch und der Letzte unter euch, 

die Menschen unter euch und die Dschinn unter euch das tugendhafte 

Herz des Tugendhaftesten von euch hätten, würde das Meine 

Herrschaft nicht vermehren. 

 
5 Hadith-Qudsi – ein heiliger Hadith, in dem der Gesandte Allahs  صلى الله عليه وسلم etwas mitteilt, 
was ihm von Allah offenbart wurde, was jedoch nicht Teil des Korans ist. 
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O Meine Diener, wenn der Erste unter euch und der Letzte unter euch, 

die Menschen unter euch und die Dschinn unter euch das sündhafte 

Herz des Sündhaftesten von euch hätten, würde das Meine Herrschaft 

nicht vermindern.  

O Meine Diener, wenn der Erste unter euch und der Letzte unter euch, 

die Menschen unter euch und die Dschinn unter euch auf einer Ebene 

stehen und Mich bitten würden und Ich dann jedem seine Bitte erfülle, 

würde dies das, was bei Mir ist, um nicht mehr vermindern als eine 

Nadel, die ins Meer eingetaucht wird.  

O Meine Diener, es sind eure Taten, die Ich euch berechne, dann lasse 

Ich sie euch zukommen. Wer dann Gutes vorfindet, der soll Allah 

dafür loben, und wer etwas anderes vorfindet, der soll niemanden 

tadeln, außer sich selbst.“  

(Muslim 2577) 

Allah der Erhabene ist der absolut Gerechte und verbietet 

Ungerechtigkeit unter den Menschen. 

Die Rechtleitung kommt nur von Allah und deshalb müssen wir Ihn 

allein um die Rechtleitung bitten.  

Wenn uns der richtige Weg nicht klar ist oder wir unsicher sind, 

welche Religion die richtige ist, dann ist der Einzige, der es verdient 

hat, danach gefragt zu werden, Allah.  

Ich kenne Menschen, die sehr unsicher waren, sie haben Allah so 

lange darum gebeten, geweint wie kleine Kinder und schließlich 

begonnen, den Islam zu praktizieren, nachdem sie seine Vorzüge 

entdeckt haben. 

Die Versorgung kommt von Allah, deshalb müssen wir Ihn um 

Speise, Getränke, Kleidung und alles, was wir brauchen, bitten, damit 

Er es uns leicht macht. 
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Allah allein kann die Sünden vergeben und nicht irgendwelche 

Scheichs oder begrabene Rechtschaffe. Deshalb hat Allah allein es 

verdient, um Vergebung gebeten zu werden.  

Selbst wenn sich die ganze Menschheit zusammenschließen würde, 

um Allah zu schaden oder Ihm zu nützen – es wäre nicht möglich. Er 

braucht niemanden, aber alle Geschöpfe brauchen Ihn. 

Niemand kann seine Herrschaft verringern. Wenn alle Menschen ihn 

gleichzeitig bitten würden, und Er dann jedem Einzelnen seine Bitte 

erfüllte, würde dies nichts von seinem Reichtum vermindern.  

Er ist gerecht und wird uns unsere guten Taten anrechnen und uns 

dafür belohnen. 
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8 Die vielen Wege der Wohltätigkeit 

 

 اايَ رَه افَمَنْايَ عْمَلْامِثْ قَالَاذَر ةٍاخَيراًْ:ااجل جلالهالل ااقالاَ

„Und wer Gutes im Gewicht eines Stäubchens getan hat, wird es 

sehen.“ (99:7) 

 

ئًااوَلَوْاأَنْاتَ لْقَىاأَخَاكَابِوَجْهٍاطلَْقٍ."الَاا:ا"صلى الله عليه وسلماقاَلَاالن بُِّا  اتََْقِرَن امِنَاالْمَعْر وفِاشَي ْ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Schätze eine gute Tat nicht gering, 
und sei es nur, deinem Bruder (Mitmenschen) mit einem 
fröhlichen Gesicht zu begegnen (auch dies zählt als gute Tat, die 
belohnt wird).“ (Muslim 2626)  

Jeden Tag begegnest du vielen Menschen. Wenn du jedem ein 

Lächeln schenkst, dann wird dir klar, wieviel Freude du damit 

verbreiten kannst und wieviel Lohn du dadurch bei Allah, dem 

Großzügigen, findest. 

Bist du eher ein Mensch, der freundlich ist und gern lächelt, oder ist 

dir das bisher egal gewesen? 

Möchtest du versuchen, besser zu werden? 

Wer ist der freundlichste Mensch, der dir je begegnet ist? 

Wie fühlst du dich, wenn du lächelst? 

 

ااا"ك لُّاس لَمَىامِناَاصلى الله عليه وسلم:االلاِاقاَلَارَس ول ا الن اسِاعَلَيْهِاصَدَقَة ،اك ل ايَ وْمٍاتَطْل ع افِيهِاالش مْس 
ااثْ نَيِْاصَدَقَة ،اوَت عِي االر ج لَافِادَاب تِهِافَ تَحْمِل ه اعَلَي ْهَا ابَيَْ أوَْاتَ رْفَع الَه اعَلَي ْهَاامَتَاعَه ااااتَ عْدِل 
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يِط االَْذَىااصَدَقَة ،اوَالْكَلِمَة االط يِِّبَة اصَدَقَة ،اوَبِك لِّاخ طْوَةٍاتََْشِيهَااإاِ لَاالص لَةِاصَدَقَة ،اوَتَ 
 الط ريِقِاصَدَقَة ."اعَناِ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „An jedem Tag, an dem die Sonne 
aufgeht, ist auf jedes Glied des menschlichen Körpers eine 
Sadaqa (Almosen für bedürftige Menschen) zu geben. 
Gerechtigkeit zwischen Zweien zu stiften, ist eine Sadaqa; Einem 
Menschen zu helfen, sein Reittier zu besteigen, ist eine Sadaqa; 
sein Tier zu beladen, ist eine Sadaqa; ein freundliches Wort ist 
eine Sadaqa; jeder Schritt, den du zum Gebet schreitest, ist eine 
Sadaqa; und ein Hindernis aus dem Weg zu räumen, ist eine 
Sadaqa.“ (Bukhary 2989, Muslim 1009) 

Unser geliebter Prophet صلى الله عليه وسلم zeigt uns an einigen Beispielen im 

täglichen Leben, wieviel Gutes jemand tun kann, um jeden Tag mehr 

Hasanat bei Allah zu sammeln.  

Wann hast du das letzte Mal jemandem geholfen?  

Wenn du aufschreibst, was du alles machen kannst, um anderen 

Menschen das Leben zu erleichtern, dann wirst du ganz bestimmt eine 

lange Liste schreiben, die mit Sicherheit nicht viel Zeit in Anspruch 

nehmen würde.  

Hast du einmal zwischen zwei Menschen Frieden gestiftet? 

 

 اتََْقِرَن اجَارةَ الِْاَرَتُِاَاوَلَوْافِرْسِنَاشَاةٍ."ايَانِسَاءَاالْم سْلِمَاتِ،الَاا"اصلى الله عليه وسلم:االلاِاقاَلَارَس ول ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „O ihr muslimischen Frauen! Schätzt 
(eine gute Tat) nicht gering, wenn euch eine Nachbarin etwas 
schenkt, auch wenn es nur der Fuß eines Schafes ist.“ (Bukhary 

6017, Muslim 1030) 
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Das heißt, wenn jemand nichts oder wenig hat, um es seinen Nachbarn 

zu schenken, dann schenkt er das, was er hat, denn das ist besser als 

nichts. Es geht nicht um den Wert, sondern es geht eher darum, dass 

jemand freundlich und großzügig ist und Freude verbreitet. 

Wenn du nur ein bisschen von deinem Taschengeld sparst und nach 

Afrika zu einer armen Familie schickst oder einige deiner 

Kleidungsstücke und Spielzeuge anderen Kinder schenkst, ist auch 

das schon viel und du hast damit auch einen Beitrag geleistet, um den 

Menschen zu helfen. 

Möchtest du auch gerne deinen Nachbarn etwas schenken oder sie 

zum Essen einladen? 

Wenn dein Nachbar dir ein kleines Stück Kuchen mit einem Lächeln 

schenkt, freust du dich dann? 

 

الَاا"ااصلى الله عليه وسلماقاَلَ:ااالن بِِّاِااناِعاَ إلَِهَاااالِإيَاَن ابِضْع اوَسَب ْع ونَاأوَْابِضْع اوَسِتُّونَاش عْبَةًافَأفَْضَل هَااقَ وْل 
 نِ."يَاَذَىاعَنِاالط ريِقِاوَالْيََاء اش عْبَة امِنَاالْإاِاللّ  اوَأدَْنََهَااإِمَاطةَ االْاَاإِلا ا

Der Gesandte Allahs  صلى الله عليه وسلم sagte: „Der Iman (Glaube) besteht aus 
mehr als siebzig oder mehr als sechzig Teilen; der beste davon ist, 
‚La ilaha illa-llah‘ zu sagen, und der geringste, etwas Schädliches 
oder ein Hindernis aus dem Weg zu räumen. Und die Scham ist 
ein Teil des Glaubens.“ (Muslim 35) 

Weißt du, warum „La ilaha illa-llah“ zu sagen und daran zu glauben, 

das Beste ist? 

Weiß du, was das bedeutet? 

Allah braucht uns nicht, doch Er möchte, dass wir uns Wissen über 

Ihn aneignen und begreifen, dass Er allein es verdient hat, angebetet 

zu werden. Wenn jemand zum Beispiel eine Gestalt, ein Grab, einen 
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rechtschaffenen Menschen oder einen Propheten anbetet, wird dies 

ihnen nichts bringen, weil das ja Schirk (Beigesellung, Vielgötterei) 

ist und dies ist die größte der großen Sünden. In diesem Hadith lernen 

wir auch, dass die Schamhaftigkeit ein Teil des Glaubens ist. 

Hast du dir schon einmal überlegt, wenn du einen toten Menschen in 

seinem Grab um etwas bitten würdest, ob er etwas für dich tun 

könnte? 

Du kannst für den Toten vielleicht ein Bittgebet sprechen, er aber ist 

tot und kann nichts mehr tun. Hast du darüber schon einmal 

nachgedacht? 

 

افَ وَجَدَابئِ ْرًاافَ نَ زَلاَ:ا"صلى الله عليه وسلماااللاِااقاَلَارَس ول ا اعَلَيْهِاالْعَطَش  نَمَاارَج ل ايََْشِيابِطرَيِقٍااشْتَد  اابَ ي ْ
ايََْك ل االث  رَىامِنَاالْعَطَشِافَ قَالَاالر ج ل ا ايَ لْهَث  لَقَدْابَ لَغَااا:فِيهَاافَشَرِبَاثُ  اخَرجََافإَِذَااكَلْب 

اخ ف ه امَاءًاثُ  اأمَْسَكَه افَ نَ زَلَاالْبِئ ْرَافَمَلَأاَ.ااهَذَااالْكَلْبَامِنَاالْعَطَشِامِثْل اال ذِياكَانَابَ لَغَامِنِّّا
ارقَِيَافَسَقَىاالْكَلْبَافَشَكَرَااللّ  الَه افَ غَفَرَالهَ ابفِِيهِاحاَ وَإِن النََااااا،يَارَس ولَااللّ اِ"اا:قاَل وا."ااتَّ 

 ."فِاك لِّاكَبِدٍارَطْبَةٍاأَجْر ا:ا"فَ قَالاَا؟"اجْرًافِاهَذِهِاالْبَ هَائمِِالَاَ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم erzählte folgendes Gleichnis: „Ein Mann verspürte 
großen Durst, als er des Weges zog. Beim Erreichen eines 
Brunnens stieg er in diesen hinab, trank genügend Wasser und 
stieg wieder hinauf. Da sah er einen Hund mit hängender Zunge, 
der vor lauter Durst Schlamm aufleckte. Der Mann sagte zu sich, 
dass der Hund genauso einen Durst verspüren müsse, wie er 
selbst ihn kurz zuvor gehabt hatte. So stieg er nochmals in den 
Brunnen hinab, füllte seinen Lederstrumpf mit Wasser, stieg 
wieder hinauf – wobei er den Strumpf mit seinen Zähnen festhielt 
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–, und gab dem Hund zu trinken. Allah schätzte die Tat dieses 
Mannes (sehr) und vergab ihm seine Sünden.“  

Der Prophet صلى الله عليه وسلم wurde gefragt: „O Gesandter Allahs, werden wir auch 

für Freundlichkeit gegenüber Tieren belohnt?“ Er antwortete: „Es 
gibt Lohn für Freundlichkeit gegenüber jedem Lebewesen.“  

(Bukhary 2363, Muslim 2244) 

Mit diesem Gleichnis lehrte uns der Prophet صلى الله عليه وسلم, dass wir uns in die 

Lage eines Menschen oder eines Tieres hineinversetzen sollen und 

fühlen, dass andere Lebewesen auch wie wir Durst, Hunger, Kälte und 

Schmerz verspüren. 

Der Mann sagte zu sich, dass der Hund genauso einen Durst verspüren 

müsse, wie er selbst ihn kurz zuvor gehabt hatte. Allah schätzt jede 

gute Tat (sehr) und gibt dafür den Lohn und dankt den Menschen mit 

Vergebung und mit Rangstufen im Paradies. Nachdem du vom 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم gelesen hast: „Es gibt Lohn für Freundlichkeit 
gegenüber jedem Lebewesen“, würdest du so eine Gelegenheit 

verpassen wollen? 

Wann hast du das letzte Mal einem Tier geholfen? 

 

اغَرْسًااإِلا ا"ااصلى الله عليه وسلم:اااللاِااقاَلَارَس ول ا كَانَامَااأ كِلَامِنْه الَه اصَدَقَة اوَمَاااامَاامِنْام سْلِمٍايَ غْرِس 
س رقَِامِنْه الَه اصَدَقَة اوَمَااأَكَلَاالس ب ع امِنْه افَ ه وَالَه اصَدَقَة اوَمَااأَكَلَتِاالط يْر افَ ه وَالَه اصَدَقَةًاا

 ."كَانَالَه اصَدَقَة اااايَ رْزَؤ ه اأَحَد اإِلا اوَلَاا

االْم سْلِم اغَرْسًاافَ يَأْك لَامِنْه اإِنْسَان اوَلَااايَ غاْفَلَا:ا"لَه اااةاٍاياَواَاراِفِاواَ كَانَاااطَيْر اإِلا ااادَاب ة اوَلَاااارِس 
الَه اصَدَقَةًاإِلَايَ وْمِاالْقِيَامَةِ."
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ام سْلِم اغَرْسًااوَلَاالَاا"االَه :ااةاٍاياَواَاراِفِاواَ اادَاب ة اوَلَاااايَ زْرعَ ازَرْعًاافَ يَأْك لَامِنْه اإِنْسَان اوَلَااااايَ غْرِس 
 ."اكَانَتْالَه اصَدَقَة اااشَىْء اإِلا ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn ein Muslim einen Baum 
pflanzt, dann ist das, was davon gegessen wird, eine Sadaqa für 
ihn, und was davon gestohlen wird, ist auch eine Sadaqa für ihn, 
und auch was davon verloren geht.“ 

Imam Muslim überliefert ebenfalls: „Ein Muslim pflanzt keinen 
Sprössling, von dem ein Mensch oder ein Tier oder irgendetwas 
anderes isst, ohne dass ihm dies als Sadaqa angerechnet wird.“ 

(Muslim 1552) 

Egal, wo du etwas pflanzt, ob in deinem Garten, in einem Wald oder 

auf dem Weg in deine Schule – wenn es der Umwelt hilft und die 

Menschen und Tiere davon etwas verzehren oder im Schatten dieses 

Gewächses sitzen können, dann kannst du dafür hunderte Jahre von 

Allah, dem Großzügigen, belohnt werden, sogar nachdem du 

gestorben bist; so als ob du jeden Tag Sadaqa geben würdest. 

Wann hast du das letzte Mal etwas angepflanzt? 

اااِ"اصلى الله عليه وسلم:االن بُِّااول اق اي اَ  تََرَْةٍ."ات  ق وااالن ارَاوَلَوْابِشِقِّ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Fürchtet das Höllenfeuer, auch wenn es nur 
durch das Geben einer halben Dattel ist.“  

(Bukhary 6023, Muslim 1016) 

Wir dienen Allah, dem Erhabenen, weil: 

• wir daran interessiert sind, in sein Paradies einzutreten; 

• wir möchten, dass Er mit uns zufrieden ist und 
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• wir uns vor der langen Zeit im Grab und vor dem Höllenfeuer 

fürchten. 

Deswegen wollen wir jede Gelegenheit nutzen, um Gutes zu tun, und 

sei es nur, einem Armen eine halbe Dattel zu geben. 

Wann hast du das letzte Mal etwas gespendet? 

 

قاَلَ:ااااالن بِِّاِااناِعاَ صَدَقَة ا"صلى الله عليه وسلما م سْلِمٍا دْهَا"اا:قِيلاَ."ااعَلَىاك لِّا يََِ لََْا إِنْا :اقاَلاَاا؟"أرَأَيَْتَا
وَيَ تَصَد ق ا" نَ فْسَه ا فَ يَ ن ْفَع ا بيَِدِهِا يَ فْعَلاْ"اا:قيِلاَ."اايَ عْتَمِل ا لََاْ إِنْا ذَااا:ا"قاَلاَاا؟"أرَأَيَْتَا ي عِي ا

الْمَلْه وفاَ يَ فْعَلاْ"اا:قِيلاَ."ااالْاَجَةِا لََْا ابِلَْْيْراِ:ا"قاَلاَاا؟"فإَِنْا لََاْا"اا:قِيلاَاا".يََْم ر  إِنْا أرَأَيَْتَا
اَاصَدَقَة ا:ا"قاَلاَا؟"يَ فْعَلاْ افإَِنَّ  اعَنِاالش رِِّ  ."يَ ْسِك 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Jeder Muslim soll Sadaqa geben.“  

Er wurde gefragt: „Und wenn er nichts hat?” Der Prophet antwortete: 
„Dann soll er mit seinen Händen zu seinem eigenen Nutzen 
arbeiten und davon etwas (an arme Menschen) abgeben.“  

Er wurde gefragt: „Und was ist, wenn er dies nicht kann?“  

Der Prophet antwortete: „Dann soll er bedürftigen Menschen 
helfen.“  

Er wurde gefragt: „Und wie ist es, wenn er auch das nicht kann?“  

Der Prophet sagte: „Dann soll er das Gute gebieten.“  

Man fragte: „Und was ist, wenn er auch das nicht macht?“  

Der Prophet sagte: „Dann soll er das Böse vermeiden, was auch 
eine Sadaqa ist.“ 

(Bukhary 1445, Muslim 1008) 



55 

Sadaqa ist eine gute Tat oder Almosen für bedürftige Menschen, für 

die man belohnt wird. Wenn jemand keine dieser guten Taten, die der 

Prophet صلى الله عليه وسلم aufzählte, tun kann, dann kann er doch zumindest anderen 

Menschen nicht schaden, auch das ist eine Sadaqa. 

Wenn die ganze Menschheit nach diesem Hadith handeln und 

zumindest das Böse vermeiden würde, dann könnte es auf der ganzen 

Welt Frieden geben. 

 

االلاِ :ااكَانَارَس ول  أنَََاأوَْلَابِلْم ؤْمِنِيَامِنْاأنَْ ف سِهِمْامَنْاتَ رَكَامَالااًفَلَأهْلِهِاوَمَنْاا"ااصلى الله عليه وسلمايَ ق ول 
 ."تَ رَكَادَيْ نًااأوَْاضَيَاعًاافإَِلَ اوَعَلَى ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم pflegte zu sagen: „Ich habe mehr Anrecht 
auf einen jeden Gläubigen als er auf sich selbst (was die Sorgen 
um ihn angeht). Wer also Besitz hinterlässt, so ist dieser für seine 
Familie; wer aber Schulden oder wehrlose6 Kinder hinterlässt, so 
ist dies mir überlassen.“ (Muslim 867, Nasai 1577, Ibn Madschah 

45) 

In diesem und in vielen Hadithen, aber auch in der Biografie des 

Propheten lernen wir, wie großzügig er war. Er fürchtete keine Armut 

und auch, wenn er immer wieder hungerte, so bewahrte er keinen 

Besitz auf.  

Er gab am gleichen Tag alles, was er besaß, wieder weg, und deshalb 

haben viele seiner Gefährten wie zum Beispiel Abu Bakr das Gleiche 

getan.  

Abu Bakr hat tausende Sklaven freigekauft. Er bezahlte hohe 

Summen, um diese schwachen Menschen aus der Sklaverei zu 

 
6 Das bedeutet, dass der Gesandte Allahs die Schulden der Armen zahlt und die 
Fürsorge für die Kinder des Verstorbenen übernimmt. 
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befreien und half ihnen so lange, bis sie sich selbständig ernähren 

konnten. 

Weißt du, welche Stellung Schuldenübernahme der Bedürftigen im 

Islam hat? Das heißt, jemand kann seine Schulden nicht bezahlen und 

ein Muslim oder eine Muslima zahlt seine Schulden für ihn. Dies ist 

eine wirklich großartige Tat, die von Allah sehr großzügig belohnt 

wird. 
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9 Das Hinweisen auf das Gute und der Ruf 

zur Rechtleitung oder zum Irrtum 

 

 دعْ اإِلَاسَبِيلِاربَِّكَابِلِْكْمَةِاوَالْمَوْعِظةَِاالَْسَنَةاِا ا:ااجل جلالهالل االَاقاَ

 وَالت  قْوَىاوَتَ عَاوَن وااعَلَىاالْبِِّْا:اجل جلالهالل ااالاَوَقاَ

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Rufe zum Weg deines Herrn mit Weisheit und schöner Ermahnung 

auf [...]“ (16:125) 

„Und helft einander in Rechtschaffenheit und Frömmigkeit.“ (5:2) 

 

االلاِس اقاَلَاراَ اعَلَىاخَيْرٍافَ لَه امِثْل ا"اصلى الله عليه وسلم:اول   ."أَجْرِافاَعِلِهاِمَنْادَل 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer auf Gutes hinweist (wer 
veranlasst, dass andere Gutes tun), dem gibt Allah die gleiche 
Belohnung wie demjenigen, der die gute Tat durchgeführt hat.“ 
(Muslim 189) 

Du kannst eine Liste von guten Taten aufschreiben, die du anderen 

beibringen kannst. Du brauchst nicht alles allein zu machen, aber du 

kannst auch andere an zwischenmenschlichen Aktivitäten beteiligen 

und sie ermutigen, mit dir gemeinsam zu handeln. Wenn dir das 

gelingt, bekommst du die gleiche Belohnung, als würdest du es allein 

tun. 
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الِاَالَاا"اصلى الله عليه وسلماقاَلَ:االن بِِّاِاناِعاَ ب  ايُِ  النَِ فْسِهِ."ي  ؤْمِن اأَحَد ك مْاحَتَّ  بُّ  خِيهِامَاايُِ 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Keiner von euch gilt als gläubig, 
solange er seinem Bruder7 nicht wünscht, was er sich selbst 
wünscht.“ (Bukhary 13, Muslim 45) 

In diesem Hadith wird die Nächstenliebe betont. Wenn jemand selbst 

nichts kann, um anderen Menschen zu helfen, dann sollte er ihnen 

zumindest das Gleiche wünschen, was er sich selbst wünscht. 

  

 
7 Bruder, Schwester oder Mitmensch. 
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10 Das Gute gebieten und das Üble 

verbieten 

 

الل ا الَْْيْرِاا:ااجل جلالهااقاَلَا إِلَا يدَْع ونَا أ م ة ا مِنْك مْا عَنِااوَلْتَك نْا وَيَ ن ْهَوْنَا بِلْمَعْر وفِا وَيََْم ر ونَا
 الْم نْكَرِاوَأ ولئَِكَاه م االْم فْلِح وناَ

 خ ذِاالْعَفْوَاوَأْم رْابِلْع رْفِاوَأعَْرِضْاعَنِاالْْاَهِلِياَ:اجل جلالهالل اوَقالَا

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Und aus euch soll eine Gemeinde werden, die zum Guten einlädt und 

das gebietet, was Rechtens ist und das Unrecht verbietet; und diese 

sind die Erfolgreichen.“ (3:104) 

„Übe Nachsicht, gebiete das Rechte und wende dich von den 

ignoranten Menschen ab.“ (7:199) 

 

الن بُِّا عَلَىاح د وا"صلى الله عليه وسلم:ااااقاَلَا الْقَائمِِا عَلَىامَثَل ا اسْتَ هَم واا قَ وْمٍا فِيهَااكَمَثَلِا وَالْوَاقِعِا ا اللِّ  دِا
سَفِينَةٍ،افَأَصَابَابَ عْض ه مْاأعَْلَهَااوَبَ عْض ه مْاأَسْفَلَهَا،افَكَانَاال ذِينَافِاأَسْفَلِهَااإِذَاااسْتَ قَوْااا

اخَرقَ اْ ا.نَاافِانَصِيبِنَااخَرْقاً،اوَلََْان  ؤْذِامَنْافَ وْقَ نَامِنَاالْمَاءِامَرُّوااعَلَىامَنْافَ وْقَ ه مْافَ قَال واالَوْاأنَ 
يعًا."ا يعًا،اوَإِنْاأَخَذ وااعَلَىاأيَْدِيهِمْانَََوْااوَنَََوْااجََِ  فإَِنْايَتْْ ك وه مْاوَمَااأرَاَد وااهَلَك وااجََِ

Der Prophet  صلى الله عليه وسلم sagte: „Das Gleichnis dessen, der auf Allahs 
Grenzen achtet (sie einhält), und dessen, der sie überschreitet 
(ignoriert, nicht einhält, missachtet), ist wie das der Leute auf 
einem Schiff, die durch das Los entweder auf dem Oberdeck oder 
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dem Unterdeck des Schiffes untergebracht werden. Diejenigen, 
die sich im Unterdeck befanden, mussten an den anderen, die 
oben waren vorbeigehen, um Wasser zu holen, deshalb bitten sie 
um Erlaubnis, ein Loch in den Boden des Schiffes zu bohren, um 
an Wasser zu gelangen, ohne die Oberen zu stören.  

Wenn sie (die Oberen) dies zuließen, würden sie alle zugrunde 
gehen (ums Leben kommen). Wenn aber diese sie davon 
abhielten, würden sie selbst und alle anderen gerettet.“ 

(Bukhary 2493) 

In einer Gesellschaft ist es so wie bei diesen Leuten auf dem Schiff: 

Eine Gruppe bekommt den oberen Anteil und die anderen den 

unteren. Wenn die, die oben sind, nichts dagegen haben, dass jene 

unten ein Loch in den unteren Teil des Schiffes bohren und sagen, es 

gehe sie nichts an, was dann passiere, dann wären alle Menschen auf 

dem Schiff verloren. 

Wenn die, die unten sind, sagen würden, sie hätten die Freiheit zu tun, 

was sie wollten, dann würden alle zusammen ertrinken. Wenn jene, 

die oben sind, das verhindern und den anderen sagen, dass dies keine 

persönliche Freiheit sei, denn es schade allen, dann werden beide 

Gruppen gerettet.  

 

 أفَْضَل االِْْهَادِاكَلِمَة اعَدْلٍاعِنْدَاس لْطاَنٍاجَائرٍِ."ا"صلى الله عليه وسلماقاَلَ:ااالن بِِّاِاناِعاَ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Der beste Dschihad ist ein gerechtes Wort 
bei einem ungerechten Herrscher.“ (Al-Dschami’ 1100, As-Silsila 

As-Sahiha von Al-Albani 491, bei Abu Dawud 4344 und Tirmidhi 

2174) 

Hier lehrt uns der Prophet, dass Zivilcourage und Tapferkeit zu den 

besten Anstrengungen zählen. Wenn ein Herrscher Gewalt ausübt und 
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Ungerechtigkeit zulässt und dadurch die friedliche Gemeinschaft 

bedroht ist, dann müssen sich einige mutige Menschen öffentlich dazu 

äußern, sich wehren und, wenn die Möglichkeit besteht, es dem 

Herrscher direkt ins Gesicht sagen und ihm Ratschläge geben, um die 

Situation zu verbessern. 
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11 Das anvertraute Gut (Amana) 

zurückgeben 

 

 إِن ااَللايََْم ر ك مْاأَنْات  ؤَدُّوااالمََانََتِاإِلَاأهَْلِهَا:اجل جلالهاقاَلَاالل ا

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Allah befiehlt euch, die anvertrauten Güter ihren Eigentümern 

zurückzugeben; und wenn ihr zwischen Menschen richtet, nach 

Gerechtigkeit zu richten.“ (4:58) 

 

وَإِذَاا"ااصلى الله عليه وسلم:ااااللاِااقاَلَارَس ول ا وَإِذَااوَعَدَاأَخْلَفَ،ا إِذَااحَد ثَاكَذَبَ،ا ا نَافِقِاثَلَث  آيةَ االْم 
نَاخَاناَ  ."ااؤْتَِ 

 ."اوَإِنْاصَامَاوَصَل ىاوَزَعَمَاأنَ ه ام سْلِم ا"اوفِارواية:

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Die Merkmale eines Heuchlers sind 
drei: Wenn er spricht, lügt er, wenn er etwas verspricht, bricht er 
das Versprechen, und wenn ihm etwas anvertraut wird, betrügt 
er.“ In einer anderen Überlieferung heißt es: „Selbst, wenn er fastet, 
betet und behauptet, ein Muslim zu sein.“ (Bukhary 33, Muslim 

59) 

Niemand möchte ein Heuchler sein. Aber wenn jemand seinen 

Charakter vernachlässigt und immer wieder nicht die Wahrheit sagt, 

etwas verspricht und dann sein Versprechen nicht hält, betrügt, wenn 

ihm etwas anvertraut wird, dann ist er ein schlechter Muslim, selbst 

wenn er fastet, betet, für die Armen spendet, freundlich ist und 

behauptet, ein Muslim zu sein.   
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12 Das Verbot des Unrechts 

 

ايَ وْمَاالْقِيَامَةاِا؛ات  ق وااالظُّلْماَ"اصلى الله عليه وسلم:االلاِاقاَلَارَس ول ا فإَِن ااا؛وَات  ق وااالشُّح اا.فإَِن االظُّلْمَاظ ل مَات 
 ."الشُّح اأهَْلَكَامَنْاكَانَاقَ ب ْلَك مْاحَلََه مْاعَلَىاأَنْاسَفَك واادِمَاءَه مْاوَاسْتَحَلُّواامََارمَِه ماْ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Hütet euch vor Unrecht, denn 
Unrecht bringt Finsternis am Tage der Auferstehung. Hütet euch 
vor Habgier, denn Habgier vernichtete die Völker vor euch; sie 
führte dazu, dass sie ihr Blut vergossen und ihre Verbote 
erlaubten.“ (Muslim 2578) 

 

اي  قَادَالاِال ق وقَاإِلَاأاَلتَ  ؤَدُّن اا"ااصلى الله عليه وسلم:ااااللاِااقاَلَارَس ول ا االْحَاءاِلش اةِاالْاَْهْلِهَاايوَمَاالقِيَامَةِ،احَتَّ 
 ."مِنَاالش اةِاالقَرْنََءاِ]...[ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Am Tage der Auferstehung wird 
gewiss jedem sein Recht gegeben, auch einem hornlosen Schaf, 
das von einem gehörnten Schaf verletzt wurde.“ (Muslim 2582)  

In diesen beiden Hadithen warnt der Prophet صلى الله عليه وسلم die Menschen vor 

Unrecht, weil dies die Strafe im Jenseits mit sich bringt. Allah, der 

Gerechte, wird jeden wegen seines Unrechts bestrafen.  

Er warnt auch vor Habgier, denn diese führt zu Unrecht, 

Unberechenbarkeit und Krieg. Allah verabscheut deshalb die 

Habgierigen. 
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الَه اابْن اارَج لًامِنَاالْاَاصلى الله عليه وسلمسْتَ عْمَلَاالن بُِّاااِقاَلَ:ااالس اعِدِيُّاااداٍعاْساَاناِباْااناِحاَْالر ااد اباْعاَ زْدِاي  قَال 
جَلَسَااال افَ هاَ:ا"قاَلاَاا.هَذَاالَك مْ،اوَهَذَااأ هْدِيَالِااا:الص دَقَةِ،افَ لَم ااقَدِمَاقاَلاَاللُّتْبِي ةِاعَلَىاا

يََْخ ذ اأَحَد ااااوَال ذِيانَ فْسِيابيَِدِهِالَااا،افِابَ يْتِاأبَيِهِاأوَْابَ يْتِاأ مِّهِ،افَ يَ نْظ رَاي  هْدَىالَه اأمَْالَاا
ئًااإِلا ا مَاالْقِيَامَةِايَُْمِل ه اعَلَىارقََ بَتِهِ،اإِنْاكَانَابعَِيراًالَه ار غَاء اأوَْابَ قَرةًَالََاَااجَاءَابهِِايَ واْاامِنْه اشَي ْ

اأوَْاشَاةًاتَ ي ْعَر ا ارأَيَْ نَااع فْرَةَاإِبْطيَْهاِاا."خ وَار  الل ه م ااا؟الل ه م اهَلْابَ ل غْت ا.ا"ثُ  ارفََعَابيَِدِهِ،احَتَّ 
ا.ثَلَثَاًا"؟هَلْابَ ل غْت ا

Abdurrahman Ibn Sa’d As-Sa’iedi – möge Allah Wohlgefallen an ihm 

haben – berichtete: Der Prophet صلى الله عليه وسلم beauftragte einen Mann von den 

Azd, den man Al-Lutbiyya nannte, die Sadaqa einzutreiben. Als 

dieser zurückkam, sagte er: „Das ist für euch, und das wurde mir 

geschenkt.“ Daraufhin stieg der Prophet  صلى الله عليه وسلم auf die Minbar. Nachdem 

er Allah lobpreist und gerühmt hatte, sagte er: „Wenn ich jemanden 
von euch in einer Sache beauftrage, die Allah mir auferlegte, und 
dann sagt: ‚Das ist für euch, und dies wurde mir geschenkt.‘, wäre 
er im Hause seines Vaters und seiner Mutter geblieben, bis dieses 
Geschenk zu ihm käme, wenn er die Wahrheit sagt! Bei Allah, 
keiner von euch nimmt etwas, ohne das Recht zu haben, es zu 
nehmen, außer dass er am Tage der Auferstehung mit der Last 
vor Allah steht. Ich will niemanden von euch kennen, der Allah 
dann mit einem Kamel gegenübersteht oder einer Kuh, die muht, 
oder einem Schaf, das blökt.“ Dann erhob er seine Hand, sodass 

man seine Achselhöhlen sah und sagte: „O Allah! Habe ich 
übermittelt?“ Das wiederholte er dreimal. (Bukhary 2597, 7197; 

Muslim 1832) 
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Wenn wir eine Aufgabe übertragen bekommen, dürfen wir nichts für 

uns behalten oder etwas dafür verlangen. Im Koran und auch den 

Aussagen des Propheten صلى الله عليه وسلم geht es darum, die Korruption zu 

bekämpfen, weil diese Ungerechtigkeit dazu führt, dass manche 

Menschen auf Kosten der anderen reich werden, während andere 

schwach und arm bleiben. 

 

امَنْاهَجَرَامَاااا،الْم سْلِم امَنْاسَلِمَاالْم سْلِم ونَامِنْالِسَانهِِاوَيدَِهاِ"اصلى الله عليه وسلم:اقاَلَاالن بُِّا وَالْم هَاجِر 
ا."نََّىَااللّ  اعَنْه ا

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Ein Muslim ist derjenige, vor dessen Zunge 
und Hand die Muslime sicher sind; und ein Muhadschir ist 
derjenige, der sich von dem fernhält, was Allah verboten hat.“ 
(Muslim 40, 41, 42; Bukhary 10, 11; Tirmidhi 2504; Nasai 5014) 

Wenn es im Islam haram ist, anderen Menschen den Besitz 

wegzunehmen, so ist es auch absolut haram, andere zu verletzen, sei 

es körperlich oder mit Worten. 

Für das Gegenteil, nämlich andere glücklich zu machen, wird man 

eine große Belohnung bekommen und somit auch glücklich sein – im 

Diesseits und im Jenseits.  

Überlegst du dir, wenn du redest, ob deine Worte vielleicht andere 

verletzen könnten und du dich besser freundlicher ausdrücken 

solltest? 

Was machst du, wenn jemand über einen Abwesenden schlecht redet? 
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افِينَاا"اا:قاَل وا."ااأتََدْر ونَامَااالْم فْلِس ا"ااصلى الله عليه وسلماقاَلَ:ااولَااللاِس ان اراَةَ:اأاَراَي اْه راَاابِاأاَااناْعاَ الْم فْلِس 
يََْتِايَ وْمَاالْقِيَامَةِابِصَلَةٍاوَصِيَامٍااإِن االْم فْلِسَامِنْاأ م تِِاا:ا"فَ قَالاَ."اامَتاَعاَاادِرْهَمَالَه اوَلَاااامَنْالَاا

وَزكََاةٍاوَيََْتِاقَدْاشَتَمَاهَذَااوَقَذَفَاهَذَااوَأَكَلَامَالَاهَذَااوَسَفَكَادَمَاهَذَااوَضَرَبَاهَذَااا
قْضَىامَااعَلَيْهِاافَ ي  عْطَىاهَذَاامِنْاحَسَنَاتهِِاوَهَذَاامِنْاحَسَنَاتهِِافإَِنْافنَِيَتْاحَسَنَات ه اقَ بْلَاأَنْاي  ا

 ."اأ خِذَامِنْاخَطاَيَه مْافَط رحَِتْاعَلَيْهِاثُ  اط رحَِافِاالن اراِ

Abu Huraira – möge Allah Wohlgefallen an ihm haben – berichtete, 

dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم fragte: „Wisst ihr, wer bankrott ist?“ 

Sie antworteten: „Bankrott ist der, der kein Geld und keinen Besitz 

hat.“ Da sagte er صلى الله عليه وسلم: „Bankrott ist in meiner Umma derjenige, der 
am Tage der Auferstehung mit seinen Gebeten, seinem Fasten 
und seiner Zakat kommen wird, der aber diesen beschimpft und 
jenen verleumdet hat, dem einen den Besitz genommen und das 
Blut des anderen vergossen und jene geschlagen hat. Dann 
werden dem einen gute Taten gegeben und dem anderen von 
seinen guten Taten genommen. Wenn er keine guten Taten mehr 
hat, bevor er all seinen Opfern ihre Rechte gegeben hat, werden 
die Sünden seiner Opfer auf ihn übergehen, und er wird dann ins 
Feuer geworfen.“ (Muslim 2581) 

In diesem Leben ist derjenige bankrott, der kein Geld hat. Aber 

wirklich bankrott ist derjenige, der am Tage der Auferstehung all 

seine guten Taten an andere verliert. Doch wie verliert er sie?  

Wenn er in der Dunya (in diesem Leben) andere Menschen mit 

Worten oder Taten verletzt hat, der muss diesen Menschen seine 

Hasanat geben. Und wenn die Hasanat aufgebraucht sind und es dann 

immer noch Leute gibt, die ein unbeglichenes Unrecht bei ihm haben, 

übernimmt er ihre Sünden. 
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سَلَمَةَاا أ مِّا اااا-اااهاَن اْعاَااالل اااياَضاِراَاا-عَنْا اللِّ  رَس ولَا وَإِن ك مْاا:ا"قاَلاَااصلى الله عليه وسلمأَن ا ،ا بَشَر  أنَََا اَا إِنَّ 
تِهِامِنْابَ عْضٍافَأقَْضِيانَْْوَامَااأَسَْْع ،اتَُْتَصِم ونَاإِلَ ،اوَلَعَل ا بَ عْضَك مْاأَنْايَك ونَاأَلْنََابِِ ج 

اَاأقَْطَع الَه اقِطْعَةًامِنَاالن اراِ ئًاافَلَايََْخ ذْه ،افإَِنَّ  اأَخِيهِاشَي ْ الَه ابَِِقِّ  ."فَمَنْاقَضَيْت 

Umm Salama – möge Allah Wohlgefallen an ihr haben – berichtete, 

dass der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Ich bin nur ein Mensch, und ihr 
bringt eure Streitereien zu mir. Es mag sein, dass manch einer 
von euch besser argumentieren kann als die anderen und ich 
entsprechend dem, was ich höre, zu seinen Gunsten urteile. Wem 
ich das Recht seines Bruders zuspreche, dem spreche ich ein 
Stück vom Höllenfeuer zu.“ (Bukhary 7169, Muslim 1713) 

Umm Salama ist die Frau des Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم. Sie hat diesen und 

viele andere Hadithe von ihm gehört und weitergegeben. Wir lernen 

in diesem Hadith, dass der Prophet ein Mensch ist, der über kein 

verborgenes Wissen verfügt, es sei denn, Allah offenbart ihm etwas. 

Außerdem lernen wir, wie schlimm es ist, wenn jemand vor einem 

Richter durch sein Geschick das Recht der anderen Menschen auf sich 

nimmt. 
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13 Die Unantastbarkeit des 

Menschenlebens sowie der Würde und 

die Menschenrechtserklärungen 

 

يعاًمَنْاقَ تَلَانَ فْساً:ااجل جلالهالل ااالَااقاَ اَاقَ تَلَاالن اسَاجََِ اااابغَِيْرِانَ فْسٍاأوَْافَسَادٍافِاالَرْضِافَكَأَنَّ 
يعاًوَمَنْاأَحْيَاهَاا اَاأَحْيَااالن اسَاجََِ  افَكَأَنَّ 

Allah der Erhabene sagt, dass: 

„[...] wenn jemand einen Menschen tötet, ohne dass dieser einen 

Mord begangen hätte, oder ohne dass ein Unheil im Lande geschehen 

wäre, es so sein soll, als hätte er die ganze Menschheit getötet; und 

wenn jemand einem Menschen das Leben erhält, es so sein soll, als 

hätte er der ganzen Menschheit das Leben erhalten.“ (5:32) 

 

سَدِاإِذَااامْ،امَثَل االْاَْمْاوَتَ عَاط فِهاِهاِاتَ وَادِّهِمْاوتَ رَاح اِيَافِام ؤْمِناِثَل االاْ"ماَااصلى الله عليه وسلم:اااللاِااقاَلَارَس ول ا
االْاَْ اتَدَاعَىالَه اسَائرِ   ."ام ىالْ اسَدِابِلس هَرِاواَاشْتَكَىامِنْه اع ضْو 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Das Gleichnis der Gläubigen in 
ihrer Freundschaft, Barmherzigkeit und Sympathie zueinander 
ist wie das eines Körpers: Wenn ein Teil davon leidet, leidet der 
ganze Körper an Schlaflosigkeit und Fieber.“ (Bukhary 6011, 

Muslim 2586) 

In diesem Hadith lernen wir, dass ein Muslim oder eine Muslima 

Mitleid und Barmherzigkeit mit anderen Muslimen haben soll. Und 

wenn sie sich freuen, freuen wir uns für sie. 
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ااسَنَابْنَاعَلاِقاَلَ:اقَ ب لَاالن بُِّاصلى الله عليه وسلماالاَْاا-ااه اناْعاَااالل اااياَضاِراَاا-ااةاَراَي اْراَاه اأَبِاااناْعاَ االل اااياَضاِراَاا-يٍِّ
الِاعَشرَةًامِنَاالاْاان اقْ رعَ :اإاِ،افَ قَالَاالْاَقْ رعَ ابْن احَابِساٍوَعِنْدَه االْاَاا-اااماَه ان اْعاَ وَلَدِامَااقَ ب  لْت 

 !"ي  رْحَماْاايَ رْحَمْالَاامَنْالَاا"صلى الله عليه وسلمافَ قَالَ:اااللاِاا.افَ نَظرََاإلِيَْهِارَس ول احَداًمِن ْه مْاأاَ

Abu Huraira – möge Allah Wohlgefallen an ihm haben – überlieferte: 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم küsste Al-Hassan bin Ali – möge Allah Wohlgefallen 

an ihm (seinem Enkel) haben –, während sich Al-Aqra’ bin Habis bei 
ihm befand. Da sagte Al-Aqra’: „Ich habe zehn Söhne und habe noch 

nie einen von ihnen geküsst.“ Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sprach zu ihm: 

„Wer kein Erbarmen hat, der findet auch kein Erbarmen.“ 
(Bukhary 6011, Muslim 2586) 

 

 ."ه االل ايَ رْحَ اااالن اسَالَااايَ رْحَم اامَنْالَاا"صلى الله عليه وسلم:اااللاِاقاَلَارَس ول ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer sich der Menschen nicht 
erbarmt, dessen wird Sich Allah nicht erbarmen.“ (Bukhary 7376, 

Muslim 2319)  

 

إِذَااصَل ىاأَحَد ك مْابِلن اسِافَ لْي خَفِِّفْافإَِن افِيهِم االض عِيفَاوَالس قِيمَاا"اصلى الله عليه وسلم:االلاِاقاَلَارَس ول ا
 وَالْكَبِيَراوَإِذَااصَل ىاأَحَد ك مْالنَِ فْسِهِافَ لْي طَوِِّلْامَااشَاءَ."ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn einer von euch die Menschen 
im Gebet (Gemeinschaftsgebet) leitet, sollte er es kurzfassen, 
denn unter ihnen (den Betenden) sind Schwache, Kranke oder 
Alte. Wenn aber einer alleine betet, kann er (das Gebet) so 
verlängern, wie er möchte.“ (Bukhary 703, Muslim 468) 
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In diesen drei Hadithen und vielen ähnlichen lernen wir, wie 

barmherzig der Prophet صلى الله عليه وسلم mit Kindern, Frauen und schwachen 

Menschen war. Solche Hadithe kommen sehr oft vor, in denen er uns 

lehrt, wie wichtig es im Islam ist, für andere zu sorgen, barmherzig zu 

sein und auf die Gefühle der anderen zu achten. 

In einem Hadith sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم, er würde gerne manchmal das 

Gebet verlängern, doch er hört, dass Kinder dabei sind und damit sich 

die Mütter wegen ihrer Kinder keine Sorgen machen, kürzt er das 

Gemeinschaftsgebet ab. 

تَََاسَد وا،اوَلَااتَ نَاجَش وا،اوَلَااتَ بَاغَض وا،اوَلَااتَدَابَ ر وا،اوَلَاايبَِعْاااالَاا"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِاارَس ول اقاَلَاا
اإخْوَانًَ،االْم سْلِم اأَخ واالْم سْلِمِ،الَاايظَْلِم ه ،اا بَ عْض ك مْاعَلَىابَ يْعِابَ عْضٍ،اوكَ ون وااعِبَادَااللِّ 

اا"وَي شِير اإلَاصَدْرهِِاثَلَثَامَر اتٍ،اا"ت  قْوَىاهَاه نَا،وَلَاايََْذ ل ه ،اوَلَاايَكْذِب ه ،اوَلَاايَُْقِر ه ،اال
اأَنْايَُْقِرَاأَخَاه االْم سْلِمَ،اك لُّاالْم سْلِمِاعَلَىاالْم سْلِمِاحَرَام :ادَم ه اااابَِِسْبِاامْرئٍِامِناَ الش رِِّ

 ."اوَمَال ه اوَعِرْض ه ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Ihr dürft euch gegenseitig nicht 
hassen und (einander beim Handel) nicht überbieten! Hasst 
einander nicht, beneidet einander nicht, kehrt euch nicht den 
Rücken zu, brecht den Kontakt zueinander nicht ab, unterbietet 
einander nicht (beim Kauf) und seid Diener Allahs, die einander 
Brüder sind! Ein Muslim ist der Bruder jedes Muslims, fügt ihm 
kein Unrecht zu, verachtet ihn nicht und lässt ihn nicht im Stich. 
Die Taqwa (Gottesfurcht) ist hier (im Herzen).“ Dabei zeigte er 

dreimal auf seine Brust. „Es ist schlimm genug, wenn jemand 
seinen muslimischen Bruder verächtlich behandelt. Blut, Besitz 
und Ehre eines jeden Muslims sind für einen anderen Muslim 
verboten (haram).“ (Bukhary 6065, 6076; Muslim 2559) 
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Wenn jemand mit vielen Menschen in einer Stadt oder einem Dorf 

wohnt oder mit anderen studiert oder arbeitet, wird es vorkommen, 

dass man nicht immer gleicher Meinung ist oder dass sich nicht jeder 

auf die beste Art und Weise verhält. Das alles ist aber kein Grund, 

andere zu hassen, zu beneiden, ihnen den Rücken zuzukehren oder 

den Kontakt zueinander abzubrechen. 

  

مَظْل وماًم اخَاكَاظاَلاِنْص رْاأاَا ا"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااقاَلَارَس ول ا اِلل،اااايَارَس ولاَ":اال اج افَ قَالَاراَاا."اااأوَْا
نَ ع ه ااأوَْاتَاَْاا–تَْج ز ه اا"ااقاَلَ:اا"نْص ر ه ؟ااكَيْفَاأاَنْاكَانَاظاَلِماًيْتَاإاِرأَاَا،اأاَنْص ر ه اإِذَااكَانَامَظْل وماًأاَ

 ."ار ه الِكَانَصاْلْمِافإَِن اذاَمِنَاالظُّاا–

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Hilf deinem Bruder, ob er ein 
Unterdrücker ist oder unterdrückt wird.“ Da fragte ein Mann: 
„O Gesandter Allahs, ich helfe ihm, wenn er unterdrückt wird; 
aber wie kann ich ihm denn helfen, wenn er ein Unterdrücker 
ist?“ Er sagte: „Indem du ihn daran hinderst, Unrecht zu tun. 
Das ist wahrlich eine Hilfe für ihn.“ (Bukhary 6952) 

Die Gefährten des Propheten صلى الله عليه وسلم waren zuerst überrascht und haben es 

nicht richtig verstanden, wie es sein kann, dass der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Hilf deinem Bruder, ob er ein Unterdrücker ist oder 
unterdrückt wird.“  

Deswegen fragte ein Mann: „O Gesandter Allahs, ich helfe ihm, wenn 

er unterdrückt wird.“ Es ist selbstverständlich die Aufgabe eines 

Muslims, einem Unterdrückten zu helfen. Aber wie kann es sein, dass 

jemand einem anderen hilft, der ein Unterdrücker ist? Hier sagt der 

Prophet der Barmherzigkeit صلى الله عليه وسلم: „Indem du ihn daran hinderst, 
Unrecht zu tun. Das ist wahrlich eine Hilfe für ihn.“  
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Du solltest es also nicht zulassen, dass jemand Unrecht tut, indem du 

ihn daran hinderst, ihm einen Ratschlag gibst oder ihn warnst, dass er 

einen Fehler macht.  

Es gibt viele Wege, das Unrecht nicht zuzulassen.  

In diesem Fall hilft man auch dem Unterdrücker, damit er nicht die 

Sünde des Unrechts trägt. 
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14 Die Güte und das Mitgefühl mit den 

Waisen, Schwachen und Armen 

 

 وَاخْفِضْاجَنَاحَكَاللِْم ؤْمِنِياَ:اجل جلالهاقاَلَاالل ا

اي ريِد ونَاوَجْهَه اوَلَااوَاصْبِْْانَ فْسَكَاا:ااجل جلالهالل ااالَااوَقاَ اامَعَاال ذِينَايدَْع ونَارَبِ  مْابِلْغَدَاةِاوَالْعَشِيِِّ
نْ يَاا نَاكَاعَن ْه مْات ريِد ازيِنَةَاالْيََاةِاالدُّ  تَ عْد اعَي ْ

 اتَ ن ْهَراْاتَ قْهَرْاوَأمَ ااالس ائلَِافَلَافأََم ااالْيَتيِمَافَلَا:اجل جلالهالل االَاوَقاَ

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„[...] und senke deinen Flügel auf die Gläubigen [...].“ (15:88) 

„[...]und gedulde dich zusammen mit denjenigen, die ihren Herrn 

morgens und abends anrufen – im Trachten nach seinem 

Wohlgefallen; und lass deine Blicke nicht über sie hinauswandern, 

indem du nach dem Schmuck des irdischen Lebens trachtest [...].“ 

(18:28)  

„[...] darum unterdrücke nicht die Waise, und beschimpfe nicht den 

Bettler [...].“ (93:9-10) 

 

الاْأنَََاوكََافاِ"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااقاَلَارَس ول ا و سْطَى،االس ب ابةَِاوَالاْارَاباِوَأَشاَاا"ا.ن ةِاهَكَذاَاالْاَْيَتِيمِافِال ا
نَ ه مَا  .وَفَ ر جَابَ ي ْ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Ich und derjenige, der für Waisen 
(elternlose Kinder) sorgt, werden im Paradies so (nebeneinander) 
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sein“, und er legte seinen Zeige- und Mittelfinger zusammen. 

(Bukhary 5304)  

Sich um die Waisen zu kümmern, ist Aufgabe der ganzen 

Gesellschaft. Diese Kinder haben Vater oder Mutter, die wertvollsten 

Menschen in ihrem Leben, verloren und sie brauchen nicht nur 

Nahrung oder Kleidung, sondern viel Liebe, Aufmerksamkeit und 

Zuneigung. Sie brauchen eine Zukunft[...] 

 

اتَ ب ْل غَااجَاءَايَ وْمَاالاْاامَنْاعَالَاجَاريَِ تَيْاِ"صلى الله عليه وسلماقاَلَ:ااااالن بِِّاِااناِعاَ اا"انََاوَه وَاكَهَاتَيِْ.قِيَامَةِاأاَحَتَّ 
 .اصَابعَِه اضَم اأاَواَ

Der Prophet  صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn jemand zwei Mädchen großzieht, bis 
sie das Reifealter erreicht haben, so werden ich und er am Tage 
der Auferstehung wie diese beiden (Finger) sein.“ Dabei legte er 
seine beiden Finger zusammen. (Muslim 2631) 

In der Dschahiliyya-Zeit, jener Zeit vor dem Islam, haben die Völker 

in Arabien und im heutigen Europa die Frauen und Mädchen sehr 

brutal behandelt. Der Prophet صلى الله عليه وسلم hat den großen Lohn für diejenigen 

erwähnt, die für Mädchen sorgen und als die „Vollkommensten im 

Glauben“ und „die Besten unter euch“ bezeichnet, die am besten zu 

ihren Ehefrauen sind. 

 

اامْرأَاَاا-ااااهاَن اْعاَااالل اااياَضاِراَاا-اااةاَشاَائاِعاَااناْعاَ اااااناِتاَن اَة اوَمَعَهَاااب اْقاَلَتْ:ادَخَلَتْاعَلَي  لََاَ،اتَسْأَل 
اابْ نَ تَ ي ْهاَدَةٍ،افأَاَااغَيْرَاتََرَْةٍاوَاحاِئاًفَ لَمْاتََِدْاعِنْدِياشَي اْ هَاافَ قَسَمَت ْهَاابَيَْ ت  هَااإي  ك لْالََْاتاَْااواَعْطيَ ْ

يَامِنْاهذِهِامَنِاابْ ت لاِ"ااخْبَْتْ ه افَ قَالَ:اصلى الله عليه وسلماعَلَينَا،افَأاَمِن ْهَا،اثُ  اقاَمَتْافَخَرجَتْ،افَدَخَلَاالن بُِّا
الَه اسِتْاًْحْسَنَاإاِءٍافَأاَبَ نَاتِابِشَياْالاْ  ."اامِنَاالن اراِليَْهِن ،اك ن 
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Aischa – möge Allah Wohlgefallen an ihr haben – berichtete: „Eine 

Frau kam zu mir. Bei ihr waren zwei ihrer Töchter und sie bat mich 

um etwas. Ich besaß nichts außer einer einzigen Dattel, die ich ihr gab. 

Sie teilte sie unter ihren beiden Töchtern auf und aß selbst nichts 

davon. Danach stand sie auf und ging. Der Prophet صلى الله عليه وسلم kam und ich 

erzählte ihm davon. Er sagte: ‚Wer mit diesen Töchtern geprüft 
wird und sie gut behandelt, für den werden sie ein Schutz vor dem 
Feuer sein.‘“ (Bukhary 1418, Muslim 2629) 

In diesem Hadith lernen wir, dass wenig auch viel sein kann.  

Es war nur eine Dattel, die Aischa dieser armen Frau gab. Doch das 

war alles, was sie besaß. Hier sehen wir die Barmherzigkeit unserer 

Mütter und wir sollen nicht vergessen, was die Eltern alles für uns 

tun, damit wir glücklich sind.  

Dadurch lernen wir die große Belohnung für diejenigen, die sich 

bestens um ihre Töchter kümmern. 
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15 Die gute Behandlung der Frauen 

 

ابِلْمَعْر وفاِ:اجل جلالهاقاَلَاالل ا  وَعَاشِر وه ن 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„[...] und lebt mit ihnen in gütiger ehelicher Gemeinschaft.“ (4:19) 

 

 ]...["ا ااءِاخَيراًْلنِِّساَسْتَ وْص وااباِصلى الله عليه وسلم:ا”ااِااللاِاقاَلَارَس ول ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Behandelt die Frauen gut [...].“ 
(Bukhary 3331, Muslim 1468) 

 

 ."اارَضِيَامِن ْهَااآخَراَنْاكَرهَِامِن ْهَااخ ل قاًيَ فْرَكْام ؤْمِن ام ؤْمِنَةًاإاِالَاا"صلى الله عليه وسلم:اااللاِاقاَلَارَس ول ا

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: 

„Ein gläubiger Ehemann hasst nie seine gläubige Frau, denn auch 
wenn er eine Angewohnheit von ihr hasst, so wird ihm doch eine 
andere Angewohnheit von ihr gefallen.“ (Muslim 1469) 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم lehrt uns: Wenn die Ehefrau eine Eigenschaft hat, die 

ihrem Ehemann nicht gefällt, dann soll er ihre guten Eigenschaften 

aufzählen, und er wird sehen, dass diese zahlreich sind.  

Wenn jemand in der Familie Frieden zwischen zwei Eheleuten stiften 

will, kann er sie darum bitten, an die vielen gute Eigenschaften 

voneinander zu denken. Da werden sie überrascht sein, wie gut der 

andere ist und so kann es viel mehr Toleranz geben und Streitigkeiten 

können friedlich beendet werden. 
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 ."لنِِسَائهِِماْااماْك اار اياَا،اوخِيَار ك مْاخاِحْسَن  ه مْاخ ل قاًاأاَيَاَنَاًمِنِيَاإاِم ؤاْكْمَل االاْأاَ"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااقاَلَارَس ول ا

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Die Vollkommensten im Glauben sind die 
mit einem vorzüglichem Benehmen; und die Besten unter euch 
sind jene, die am besten zu ihren Ehefrauen sind.“ (Authentisch, 

Abu Dawud 4682, Tirmidhi 1162. Abu Dawuds Überlieferung 

beinhaltet nur den ersten Teil des Hadithes. Sahih Al-Dschami’ As-

Saghir 1232, As-Silsila As-Sahiha 284, Sahih Tirmidhi von Al-Albani 

928 und in Mischkat Al-Masabih 3264) 

 

نْ يَاامَتَاع ،اوَخَير امَتَاعِهَااالاْ"صلى الله عليه وسلم:اااللاِاقاَلَارَس ول ا  ."امَرأْةَ االص الِةَ االدُّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Das Diesseits ist ein 
(vorübergehender) Genuss. Der beste Genuss ist eine 
rechtschaffene Ehefrau.“ (Muslim 1467) 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte, dass die Besten im Glauben die sind, die einen 

vorzüglichen Charakter haben und besonders jene Männer, die gut zu 

ihren Ehefrauen sind. Wie wir in zahlreichen authentischen Hadithen 

lesen, war der Prophet صلى الله عليه وسلم der freundlichste Ehemann und damit das 

beste Vorbild. Er hat die Frauenfeindlichkeit in der Zeit der 

Unwissenheit bekämpft. Wir sehen heute überall auf der Welt, wie 

vorbildlich die praktizierenden Muslime ihre Ehefrauen behandeln. 

Doch es gibt leider viele nicht praktizierende Muslime oder 

Traditionsmuslime, die nur dem Namen nach Muslime sind und vom 

Islam keine Ahnung haben; und ihre Frauen, Töchter, Schwestern und 

Mütter schlecht behandeln.  

Eine rechtschaffene Ehefrau oder ein rechtschaffener Ehemann 

versüßt das Leben und es herrschen Ruhe und Harmonie für beide 

Ehepartner sowie für ihre Kinder. Die ganze Gesellschaft profitiert 

von einer so stabilen Familie.  
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16 Das Recht des Nachbarn und seine gute 

Behandlung 

 

وَاعْب د واااَللاوَلاات شْركِ واابهِِاشَيْئااًوَبِلْوَالِدَيْنِاإِحْسَانَاًوَبِذِياالْق رْبََاوَالْيَ تَامَىا:ااجل جلالهااقاَلَاالل ا
وَابْنِاا بِلْْنَْبِا وَالص احِبِا الْْ ن بِا وَالْْاَرِا الْق رْبََا ذِيا وَالْْاَرِا وَمَاااوَالْمَسَاكِيِا الس بِيلِا

 مَلَكَتْاأيََْاَن ك ماْ

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Und dient Allah und setzt Ihm nichts zur Seite; und seid gut zu den 

Eltern und zu den Verwandten, den Waisen, den Armen, den 

Nachbarn, sei er verwandt oder aus der Fremde, dem Begleiter an 

der Seite und dem Sohn des Weges […].“ (4:36) 

 

اأاَابِلْاَْيل اي وصِينِّامَاازاَلَاجِبْاِْ"اصلى الله عليه وسلم:االلاِاقاَلَارَس ول ا اظنََ نْت   "ا.رِّثِ ه ان ه اسَي  واَارِاحَتَّ 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Gabriel (der Engel) hat mir die gute 
Behandlung des Nachbarn so lange empfohlen, bis ich fast dachte, 
dass er ihn für erbberechtigt erklären würde.“ (Bukhary 6014, 

6015, Muslim 2624, 2625) 

 

،اإِذَااطبََخْتَاا"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااقاَلَ:اقاَلَارَس ول ااا-ااه اناْعاَااالل اااياَضاِراَاا-اارِّاٍاذاَأَبِاااناْعاَ يَاأبََاذَرٍِّ
 ."ايراَنَكاَهَا،اوَتَ عَاهَدْاجاِثِرْامَاءاَكاْمَرَقَةً،افأَاَ
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هْلَااا،اثُ  اانْظ رْاأاَهاَكْثِرْامَاءاَاافأَاَإِذَااطبََخْتَامَرقَاً":اوْصَانِاياصلى الله عليه وسلماأاَيلاِلاِخاَان اقاَلَ:اإاِااةاٍاياَواَوفِاراِ
 ."ر وفاٍعاْصِب ْه مْامِن ْهَااباَِبَ يْتٍامِنْاجِيراَنِكَ،افَأاَ

Abu Dharr – möge Allah Wohlgefallen an ihm haben – berichtete: 

„Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: ‚O Abu Dharr, wenn du eine Suppe 

kochst, dann nimm mehr Wasser und denke an deinen 
Nachbarn.‘“ 

In einer anderen Überlieferung von Abu Dharr heißt es: „Mein Freund 

(der Prophet صلى الله عليه وسلم) hat mir empfohlen: ‚Wenn du eine Suppe kochst, 
gieß mehr Wasser hinein, dann schau, wie es der Familie deines 
Nachbarn geht, und gib ihnen etwas davon.‘“ 

(Muslim 2625) 

 

ي  ؤْمِن ،ااااي  ؤْمِن ،اوَاِللالَاااااِللالَااواَ"صلى الله عليه وسلماقاَلَ:ااااالن بِ ااان اأاَاا-ااه اناْعاَااالل اااياَضاِراَاا-ااةاَراَي اْراَاه اأَبِاااناْعاَ
 ."امَن اجَار ه ابَ وَائقَِه ايَاَْاال ذِيالَاا"قاَلَ:اا"؟اللاِامَنْايَارَس ولاَ"قِيلَ:ااا"اي  ؤْمِن !وَاِللالااَ

 ."ابَ وَائقَِه امَن اجَار ه ايَاَْان ةَامَنْالَااايدَْخ ل االْاَْلًاا":اماٍلاِساْم الاِاةاٍاياَواَاراِفِاواَ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Bei Allah, er glaubt nicht! Bei Allah, er 
glaubt nicht! Bei Allah, er glaubt nicht.“ Man fragte: „Wer, o 

Gesandter Allahs?“ Er sagte: „Der, vor dessen Bosheit sein 
Nachbar keine Ruhe hat.“  

Und in Muslims Überlieferung heißt es: „Derjenige wird nicht ins 
Paradies gehen, dessen Nachbar vor seiner Bosheit keine Ruhe 
hat.“ 

(Bukhary 6016, Muslim 46) 
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رَس ول ا ي  ؤْمِن اباِ"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااقاَلَا الْآاااللاِمَنْاكَانَا فَلَاخاِوَاليَومِا وَمَنْاكَانَاااارِ،ا جَارهَ ،ا ي  ؤْذِا
وَالاْي  ؤْمِن اباِ الْآالِلا ي  ؤْمِن اباِيَومِا فَ لْي كْرمِْاضَي ْفَه ،اوَمَنْاكَانَا الْآالِلاوَالاْخِرِ،ا فَ لْيَ ق لْايَومِا خِرِ،ا

 ."خَيْرااًأوَْاليَِسْك تاْ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, 
soll seinem Nachbarn nicht schaden; und wer an Allah und den 
Jüngsten Tag glaubt, soll seinem Gast Ehre (Gastfreundschaft, 
Großzügigkeit) erweisen. Und wer an Allah und den Jüngsten 
Tag glaubt, soll Gutes sprechen oder schweigen.“ (Muslim 47, 48, 

4488, 4489, 4490; Bukhary 6019, 6135, 6475; Tirmidhi 1967, 1968; 

Ibn Madschah 3672) 

 

Nachdem der Engel Gabriel dem Propheten so eindrücklich die gute 

Behandlung des Nachbarn empfohlen hatte, dachte er beinahe, dieser 

wäre wie die Verwandten und könnte von einem erben.  

In vielen anderen Hadithen und auch im Koran lernen wir immer 

wieder, wie vorzüglich die Muslime die Nachbarn zu behandeln 

haben. Die Freundlichkeit und das vorbildliche Benehmen gegenüber 

den Nachbarn gehört zu den selbstverständlichen Eigenschaften der 

Muslime. Man hört heutzutage über die nicht praktizierenden 

Muslime oft, dass sie nicht auf dieses Benehmen achten und die 

Nachbarn ganz unterschiedlich behandeln.  

Wir lernen in diesen Hadithen auch, dass die beste Behandlung der 

Nachbarn und der Gäste mit dem Glauben zusammenhängt. 
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17 Die Güte den Eltern gegenüber und das 

Pflegen der 

Verwandtschaftsbeziehungen 

 

 ل ونَابهِِاوَالَرْحَاماَوَات  ق واااللاَال ذِياتَسَاءاَ:اجل جلالهاالل االَاوَقاَ

  وَال ذِينَايَصِل ونَامَااأمََرَاالل ابهِِاأَنْاي وصَلاَ:اجل جلالهاالل االَاوَقاَ

نَااالِنْسَانَابِوَالِدَيْهِاح سْناً:اجل جلالهاالل االَاوَقاَ  اوَوَص ي ْ

ه اوَبِلْوَالِدَيْنِاإِحْسَانَاً:ااجل جلالهااالل االَااوَقاَ تَ عْب د وااإِلا اإِي  عِنْدَكَااوَقَضَىاربَُّكَاأَلا ا ا يَ ب ْل غَن  اإِم اا
اوَلااتَ ن اْ اَافَلاتَ ق لْالََ مَااأ فِّ اَاأوَْاكِلهُ  اَاوَق لْالََ مَااقَ وْلًااالْكِبََْاأَحَد هُ  ااوَاخْفِضْاااكَريَاًهَرْهُ 

اارْحَْه مَااكَمَااربَ  يَانِاصَغِيراً امِنَاالر حَْةِاوَق لْارَبِّ  االََ مَااجَنَاحَاالذُّلِّ

نَااالْإاِ:ااجل جلالهااالل االَااوَقاَ وَفِصَال ه افِاعَامَيِْااااعَلَىاوَهْنٍاانْسَانَابِوَالِدَيْهِاحَلََتْه اأ مُّه اوَهْناًوَوَص ي ْ
 أَنِااشْك رْالِاوَلِوَالِدَيْكاَ

Allah, der Erhabene sagt:  

„[...] und fürchtet Allah, in dessen Namen ihr einander bittet; und 

(achtet auf die Pflege der) Blutsverwandtschaft [...]“ (4:1) 

„[...] und es sind jene, die verbinden, was Allah zu verbinden geboten 

hat [...]“ (13: 21)  

„[...] und wir haben dem Menschen anbefohlen, seinen Eltern Gutes 

zu tun [...]“ (29:8)  
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„[...] und dein Herr hat befohlen: Verehrt keinen außer Ihm, und 

(erweist) den Eltern Güte. Wenn ein Elternteil oder beide bei dir ein 

hohes Alter erreichen, so sage dann nicht ‚Pfui!‘ zu ihnen und fahre 
sie nicht an, sondern sprich zu ihnen in ehrerbietiger Weise.  

Und senke für sie in Barmherzigkeit den Flügel der Demut und 

Sprich: ‚Mein Herr, erbarme dich ihrer (ebenso barmherzig), wie sie 

mich aufgezogen haben, als ich klein war.‘“ (17:23-24) 

„[...] und wir haben dem Menschen im Hinblick auf seine Eltern 

anbefohlen – seine Mutter trug ihn in Schwäche über Schwäche, und 

seine Entwöhnung erfordert zwei Jahre –: ‚Sei mir und deinen Eltern 
dankbar […].‘“ (31:14)  

 

فَ قَالَ:اااااللاِااإِلَارَس ولاِاال اج اراَاااءاَقاَلَ:اجاَااةاَراَي اْراَاه ابِاأاَااناْعاَ مَنْاأاَاللاِاايَارَس ولاَ"صلى الله عليه وسلما اا،ا حَقُّ
اا"اثُ  امَنْ؟"قاَلَ:اااا"أ مُّكَ."قاَلَ:اااا"ثُ  امَنْ؟"قاَلَ:اااا"اأ مُّكَ."قاَلَ:اااا"الن اسِابِِ سْنِاصَحَابَتِِ؟

 ."اأب وكاَ"قاَلَ:اا"ثُ  امَنْ؟"قاَلَ:اا"أ مُّكَ."قاَلَ:ا

Abu Huraira berichtete: Ein Mann kam zum Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und 

fragte: „O Gesandter Allahs, wer hat von den Menschen das (größte) 

Recht, von mir gut behandelt zu werden?“ Er antwortete: „Deine 
Mutter.“ Der Mann fragte: „Und wer dann?“ Er sagte: „Deine 
Mutter.“ Der Mann fragte: „Und wer dann?“ Er antwortete: „Deine 
Mutter.“ Der Mann fragte: „Und wer dann?“ Er sagte: „Dein Vater.“ 
(Bukhary 5971, Muslim 2548) 

Dreimal fragte der Mann, wer am meisten die gute Behandlung 

verdiene, dreimal hintereinander sagte der Gesandte Allahs: „Deine 
Mutter“, und erst dann nannte er den Vater. 
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Die vorzügliche Behandlung der Mutter hat besonderen Platz im 

Islam und die Eltern sind einer der vielen Wege, um höhere 

Rangstufen im Paradies zu erhalten.  

Aber diejenigen, die ihre Eltern schlecht behandeln, haben schlechte 

Chancen und müssen es bereuen und wiedergutmachen.  

 

الن بُِّا الاْااقاَلَا ”ليَْسَا بِلاْصلى الله عليه وسلم:ا وَلكاِم كَافِِءاِوَاصِل ا الاْ،ا ا رَحِ ه اان  قَطعََتْا إِذَاا ال ذِيا وَاصِلَا
 “ا.وَصَلَهَاا

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Nicht derjenige, der das Gleiche 
zurückerhält, pflegt die Verwandtschaftsbeziehung, sondern 
derjenige, der seine Verwandtschaftsbeziehung pflegt, obwohl die 
Verwandten nicht das Gleiche tun.“ (Bukhary 5991) 

Die meisten würden die Verwandtschaftsbeziehungen pflegen, wenn 

die Verwandten das Gleiche tun. Das ist aber nichts Besonderes. 

Besonders ist es, wenn jemand auch solche 

Verwandtschaftsbeziehungen pflegt, die nicht so einfach sind, weil 

die anderen Familienmitglieder sich beispielsweise nicht bemühen, 

nachlässig, unzuverlässig oder sogar abweisend sind.  

Wenn deine Geschwister, Onkel oder Tanten weit weg wohnen und 

dich nicht besuchen, du aber die Möglichkeit hast oder aber der oder 

die Freundlichere bist und die Belohnung von Allah möchtest, dann 

wirst du nicht kleinlich sein und sagen, weil sie dich nicht besuchen, 

wirst du das auch nicht tun. Sondern ganz im Gagenteil: Du wirst dir 

für Allah extra noch mal mehr Mühe geben.  
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نْ زَلَاامْسَكَاعِنْدَه اتِسْعَةًاوَتِسْعِيَ،اوَأاَالر حَْةَامِئَةَاج زْءٍ،افَأاَاجَعَلَاالل ا"صلى الله عليه وسلم:اااللاِاقاَلَارَس ول ا
اب الَازءِايتََْاَحَم االْاَْلِكَاالْْ اا،افَمِنْاذاَااوَاحِداًرْضِاج زْءاًاالْاَفِا اتَ رْفَعَاالد  هَااعَنْااة احَافِراَئقِ ،احَتَّ 

 “.نْات صِيبَه اهَااخَشْيَةَاأاَوَلَداِ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Allah hat die Barmherzigkeit in 
hundert Teile geteilt und davon neunundneunzig bei Sich 
aufbewahrt. Zur Erde hat Er (nur) einen Teil hinabgesandt. Mit 
dem Teil erbarmt sich die Schöpfung untereinander, sodass sogar 
das Reittier seinen Huf über sein Junges hält, aus Furcht, es 
könnte ihm etwas passieren.“ (Bukhary 6000, Muslim 2752) 

Der Prophet صلى الله عليه وسلم lehrt uns, wie sehr Allah barmherzig ist.  

 

In einem anderen Hadith, in dem er von einer Mutter erzählte, die ihr 

vermisstes Kind wiedergefunden hatte und es umarmte, erwähnte der 

Prophet, dass Allah noch viel barmherziger gegenüber uns, seinen 

Dienern, ist als diese Frau. 
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18 Die Verbindung zwischen Gottesfurcht 

und Hoffnung (auf Allah) 

 

اإِلَان ة اأاَالْاَْ"صلى الله عليه وسلم:اااللاِاول اس اقاَلَاراَ امِثْل اذاَاأحَدكِ مْامِنْاشِرَاكِانَ عْلِهاِقْ رَب   ."كاَلاِ،اوَالن ار 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Das Paradies ist jedem von euch 
näher als sein Schnürsenkel, und die Hölle ebenso.“ (Laut Tirmidhi 

ist der Hadith hassan sahih. Al-Dschami’ 7778, Sahih At-Tirmidhi 

von Al-Albani 1333) 

In diesem Hadith lernen wir, wie nah wir dem Paradies sein können 

und auch, wenn wir nicht das tun, was uns ins Paradies bringt, wie 

nah wir dann der Hölle sind.  

 

اااربهِِ،ام عَافًَِافِااساِاافِاصْبَحَامِنْك مْاآمِناًمَنْاأاَ"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااول اس اقاَلَاراَ  جَسَدِهِ،اعِنْدَه اق وت 
نْ يَاابَِِذَافِيرهِاَيَ وْمِهِ،افَكَأاَ اَاحِيزَتْالَه االدُّ  "انَّ 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer von euch aufsteht, in seinem 
Leben sicher ist, körperlich gesund ist und den Lebensunterhalt 
für seinen Tag hat, für den ist es, als gehöre ihm die ganze Welt.“ 
(Al-Dschami’ 6042, As-Silsila As-Sahiha 2318, Sahih At-Tirmidhi 

1913 und Sahih Ibn Madschah von Al-Albani 3340) 

Hier geht es um Zufriedenheit. Wenn jemand in Frieden leben kann, 

gesund ist und das Essen für den Tag hat, dann ist das so viel wert, als 

ob er ein König über die ganze Welt wäre. 
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اي قِمْنَاامَاامَلَأاآدَمِيٌّاوِعَاءًاشَرًّاامِنْابطَْنٍابِِاَ"ااصلى الله عليه وسلم:اااللاِااول اس اقاَلَاراَ سْبِاابْنِاآدَمَاأ ك لَت 
النَِ فَسِهِ."ا الِشَرَابهِِاوَث  ل ث  الِطعََامِهِاوَث  ل ث   ص لْبَه افإَِنْاكَانَالَاامََالَةَافَ ث  ل ث 

 

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Der Mensch füllt keinen 
schlimmeren Behälter als seinen Bauch. Einige Bissen reichen 
dem Sohn Adams, um sein Rückgrat gerade zu halten. Wenn es 
aber unbedingt sein muss, dann: ein Drittel (des Platzes im 
Magen) für sein Essen, ein Drittel für sein Trinken und ein Drittel 
für seinen Atem.“ (Al-Dschami’ 5674, As-Silsila As-Sahiha 2265, 

Sahih At-Tirmidhi 1939, Sahih Ibn Madschah 2704 von Al-Albani; 

laut Tirmidhi ist dies ein guter [hassan] Hadith.) 

In diesem Hadith geht es vor allem um die Gesundheit.  

Ein Arzt sagte: „Wenn die Menschen diese Worte befolgen würden, 

würden sie zahlreiche Krankheiten vermeiden und dann bräuchte es 

kaum Krankenhäuser und Apotheken.“ 

Im Hadith heißt es: „Einige Bissen genügen dem Menschen für 
seine Ernährung, seine Stärke und Gesundheit.“ Es reicht also, 

höchstens ein Drittel des Magens, um ihn mit Essen zu füllen, ein 

Drittel für das Trinken und ein Drittel sollte leer gelassen werden, um 

atmen und denken zu können. Sonst ist der Körper schwer, man 

möchte viel schlafen und denkt nicht viel. 

Wer sich beherrscht und weniger isst, der wird in vielen Situationen 

der Stärkere sein. 

Im Deutschen sagt man: „Ein voller Bauch studiert nicht gern.“ Im 

Arabischen sagt man: „Weisheit ist nicht bei jemandem, dessen 

Magen voll ist.“ 
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ا،اوَمَااااابعَِفْوٍاإِلا اعِزًّا،اوَمَاازاَدَاالل اعَبْداًاصَدَقَة امِنْامَالاٍمَاانَ قَصَتاْ"صلى الله عليه وسلم:اااللاِاول اس اقاَلَاراَ
 ."ارفََ عَه االل ااإِلا ااحَد اللّ اِاضَعَاأاَتَ واَ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Sadaqa hat noch keinen Besitz 
verringert. Wenn der Diener verzeiht, wird Allah sein Ansehen 
steigern, und wer um Allahs willen bescheiden ist, den wird Allah, 
der Allmächtige und Erhabene, erheben.“ (Muslim 2588) 

Die meisten Menschen haben Angst, sie würden arm, wenn sie 

bedürftigen Menschen helfen, doch Allah legt gerade dann Segen in 

den Besitz eines Menschen, wenn man viel davon spendet.  

Zu verzeihen, ist keine Erniedrigung oder Schwäche, wie manche 

denken – im Gegenteil, denn das Ansehen steigert sich und derjenige, 

der vergibt, verdient mehr Respekt. Auch die Bescheidenheit liebt 

Allah.  

 

كَانَا":اتاْالاَقاَا"امَااكَانَاالن بُِّاصلى الله عليه وسلمايَصْنَع افِابَ يْتِهِ؟"اا–ااهاَن اْعاَاالل ااياَضاِراَا-اة اشاَائاِس ئِلَتْاعاَ
 ."اةاِة ،اخَرجََاإِلَاالص لَاااحَضَرَتِاالص لَاذاَإاِفاَاا–االِهاِهاْأاَاامَةاِ:اخِداْنِّاعاْي اَاا–هْلِهِااامِهْنَةِاأاَفِااايَك ون ا

Aischa – möge Allah Wohlgefallen an ihr haben – wurde gefragt: 

„Was hat der Prophet صلى الله عليه وسلم in seinem Zuhause eigentlich gemacht?“ Sie 

sagte: „Er half stets seiner Familie, und wenn die Zeit zum Gebet kam, 

ging er hinaus.“ 
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19 Das gute Benehmen 

 

 وَإِن كَالَعَلىاخ ل قٍاعَظِيماٍ:اجل جلالهاقاَلَاالل ا

 ال ذِينَاي نفِق ونَافِاالس ر اءِاوَالض ر اءِاوَالْكَاظِمِيَاالْغَيْظَاوَالْعَافِيَاعَنِاالن اساِ:اجل جلالهاالل االَاوَقاَ

 

Allah, der Erhabene, sagt:  

„Und du verfügst wahrlich über großartige (und tugendhafte) 

Eigenschaften.“ (68:4)  

„Die da spenden in Freud und Leid und den Groll unterdrücken und 

den Menschen vergeben. [...]“ (3:134) 

 

عَمْروٍاا بْنِا ا اللِّ  عَبْدِا الن بُِّاااا:قاَلاَاا–اااماَه ان اْعاَااالل اااياَضاِراَاا-عَنْا يَك نِا وَلَاااااصلى الله عليه وسلمالََْا فاَحِشًاا
:ا"م تَ فَحِّشًااوكََانَاي اَ اإِن امِنْاخِيَاركِ مْاأَحْسَنَك مْاأَخْلقَاً."اق ول 

Abdullah Ibn ’Amr Ibn Al-’As – möge Allah Wohlgefallen an ihm 

und seinem Vater haben – sagte: „Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم war nie 

unanständig oder unverschämt. Und er صلى الله عليه وسلم sagte stets: ‚Wahrlich, die 
Besten von euch sind die, mit dem besten Benehmen.‘“ (Bukhary 

3559, 6035; Muslim 2321) 

 

الن ا شَيْءٍاأاَ"صلى الله عليه وسلم:اااابُِّاقاَلَا مِنْا الاْثْ قَل افِامَاا مِيزَانِا الاْباْعاَا الاْدِا يَ وْمَا مِنْاح سْنِااقاِم ؤْمِنِا يَامَةِا
االاْال قِ،اوَإن االلاَالْْ ا  ."ابَذِي افَاحِشَاالاْي  بْغِض 
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Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Am Tage der Auferstehung wiegt nichts 
schwerer in der Waagschale des Gläubigen als gutes Benehmen. 
Allah verabscheut den Unverschämten und Schamlosen.“ (Al-

Dschami’ 5721, As-Silsila As-Sahiha 876 und Sahih At-Tirmidhi von 

Al-Albani 1628, laut Tirmidhi ein hassan sahih [guter und gesunder] 

Hadith) 

Das ist eine gute Nachricht für uns, dass nichts schwerer in der 

Waagschale des Gläubigen wiegt als gutes Benehmen; denn jeden 

Tag begegnen wir so vielen Menschen und bei jeder Begegnung 

können wir durch unser gutes Benehmen Hasanat sammeln. Der 

Prophet صلى الله عليه وسلم erwähnt dies auch in einem anderen Hadith, in dem er sagt, 

dass vor allem gutes Benehmen die Menschen ins Paradies bringt. 
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20 Der gerechte Machthaber 

 

ابِلعَدْلِاوَالِإحْسَاناِ:اجل جلالهاالل اقاَلَا  إن ااَللايََم ر 

االْم قْسِطِياَ:اجل جلالهاالل ااالاَقاَواَ بُّ  وَأقَْسِط وااإن ااَللايُِ 

Allah, der Erhabene, sagt: 

„Wahrlich, Allah gebietet, gerecht (zu handeln), uneigennützig Gutes 

zu tun [...]“ (16:90) 

„[...] so stiftet in Gerechtigkeit Frieden zwischen ihnen und seid 

gerecht. Wahrlich, Allah liebt die Gerechten.“ (49:9) 

 

اظِلُّه :اإِمَام اعاَااظِل اإِلا ااااظِلِِّهِايَ وْمَالَاافِاااسَب ْعَة اي ظِلُّه م االل ا"صلى الله عليه وسلم:اااابُِّاقاَلَاالن ا ،اوَشَاب  ادِل 
افِامَسَاجِدِ،اوَرَج لَااالاْتَ عَالَ،اوَرَج ل اقَ لْب ه ام عَل ق افِااااللاِااةاِاداَاعِباَفِااانَشَأاَ تَمَعَاااااِللااجاْنِاتَََاب 

وَتَ فَر قاَاعَلَيْهِ،اوَرَج ل اا امْرأَاَعَلَيْهِ،ا فَ قَالَ:اإاِة اذاَدَعَتْه ا مَنْصِبٍاوجََالٍ،ا ا ااَلل،اخاَاأاَنِِّاات  اف 
الَااوَرَج ل اتَصَد قَابِصَدَقَةٍافَأاَ ايََيِن ه ،اوَرَج ل اذكََرَااللاَخْفَاهَااحَتَّ  اااخَاليِاًاااتَ عْلَمَاشِِاَل ه امَاات  نْفِق 

نَاه ا  ."فَ فَاضَتْاعَي ْ

Der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Sieben wird Allah am Tage, an dem es 
keinen Schatten gibt, außer Seinem Schatten, unter seinen 
Schatten stellen: einen gerechten Herrscher; einen jungen Mann 
(bzw. eine junge Frau), der seine Jugend mit der Anbetung 
Allahs, des Erhabenen, verbrachte; jemanden, dessen Herz mit 
der Moschee verbunden ist; zwei Menschen, die sich um Allahs 
willen lieben, deswegen zusammenkamen und wieder 
auseinandergingen; einen Mann, der von einer hochrangigen und 
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schönen Frau zur Sünde (Unzucht) gerufen wird (ihr aber nicht 
Folge leistet) und sagt: ‚Ich fürchte Allah‘; jemanden, der die 
Sadaqa (den Armen) im Verborgenen gibt, auf eine Weise, dass 
seine linke Hand nicht weiß, was seine Rechte gibt; und einen 
Menschen, der alleine ist und sich an Allah erinnert, sodass aus 
seinen Augen Tränen fließen.“ (Bukhary 660, Muslim 1031) 
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21 Eine Sadaqa für den Verstorbenen zu 

geben und Bittgebete für ihn zu sprechen 

 

ثٍ:اصَدَقةٍاجَاريةٍَ،اأوَْاامِنْاثَلَااانْسَان اانْ قَطَعَاعَمَل ه اإِلا اإِذَاامَاتَاالْإاِ"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااول اس اقاَلَاراَ
تَ فَع ابهِِ،اأوَْاوَلَدٍاصَالِحٍايدَْع والَه اعِلْمٍا  ."اي  ن ْ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wenn der Mensch gestorben ist, 
hören seine Werke auf, außer drei: Eine fortlaufende Spende, 
Wissen, das anderen Nutzen bringt, und rechtschaffene 
Nachkommen, die Bittgebete für ihn sprechen.“ (Muslim 1631) 

Solange jemand am Leben ist, kann er für seine Akhira (Jenseits) 

vieles tun, doch wenn er gestorben ist, dann ist es vorbei.  

Jedoch ist das nicht so, wenn du dich langjährig für wohltätige 

Projekte eingesetzt hast; zum Beispiel ein Waisenhaus, eine Schule 

oder ein Krankenhaus für Bedürftige gebaut hast, wovon die Leute 

nach deinem Tod immer noch profitieren. Dann bekommst du auch 

nachträglich Hasanat.  

Wenn du nützliches Wissen verbreitet hast, zum Beispiel jemandem 

dieses oder ein anderes Buch geschenkt hast oder das islamische 

Studium eines Studenten finanzierst, kann sich jemand also weiter 

Wissen aneignen und du bekommst, auch nachdem du gestorben bist, 

Hasanat dafür.  

Gibst du dir mit deinen Kindern Mühe und hast rechtschaffene 

Nachkommen, die Bittgebete für dich sprechen, dann kann dir dies 

helfen, obwohl du selbst bereits gestorben bist, und nichts mehr für 

dich selbst tun kannst.  
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22 Das Verbot von Geiz 

 

نَمَاانَْْن افِاسَفَرٍامَعَاالن بِِّااعَنْاأَبِاسَعِيدٍاا إِذْاجَاءَارَج ل اعَلَىاراَحِلَةٍااااصلى الله عليه وسلملْْ دْريِِّ،اقاَلَابَ ي ْ
ابَصَرَه ايََيِنًااوَشِِاَلًاا اااالَه اقاَلَافَجَعَلَايَصْرِف  االلِّ  مَنْاكَانَامَعَه افَضْل اا:ا"صلى الله عليه وسلمفَ قَالَارَس ول 

ااظَهْرَالَه اوَمَنْاكَانَالَه افَضْل امِنْازاَدٍافَ لْيَ ع دْابهِِاعَلَىامَنْالَااااظَهْرٍافَ لْيَ ع دْابهِِاعَلَىامَنْالَاا
ارأَيَْ نَااأنَ ه الَاااا:قاَلاَ."اازاَدَالَه ا الِاَاافَذكََرَامِنْاأَصْنَافِاالْمَالِامَااذكََرَاحَتَّ  حَدٍامِن اافِاحَق 
 .فَضْلاٍ

Abu Sa’ied Al-Khudri – möge Allah Wohlgefallen an ihm haben – 

berichtete: „Als wir auf einer Reise waren, begegneten wir einem 

Mann auf seinem Reittier, der nach links und rechts schaute. Da sagte 

der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم: ‚Wenn jemand einen Rücken (ein Reittier; 
heute auch ein Auto oder ähnliches) übrig hat, dann soll er ihn 
dem geben, der keinen hat; und wer von euch Essen übrig hat, 
soll es dem geben, der keins hat.‘“ 

Abu Sa’ied Al-Khudri sagte weiter: „Der Prophet صلى الله عليه وسلم erwähnte noch 

verschiedene weitere Arten von Vermögen, bis wir erkannten, dass 

niemand von uns das Recht auf Überfluss besitzt.“ (Muslim 1728) 

In diesem Hadith lernt ein Muslim, dass er andere Menschen 

benachteiligt, wenn er Gegenstände, die er nicht braucht, aufbewahrt 

und nicht spendet. 
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23 Der Vorzug des Wissens 

 

يناِفِااه اااي  فَقِِّهاْمَنْاي ردِِاالل ابهِِاخَيراًْ"صلى الله عليه وسلم:اااللاِاول اس اقاَلَاراَ  ."ااالدِِّ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wem Allah Gutes will, dem gibt er 
Verständnis in der Religion.“ (Bukhary 3116, Muslim 1037)  

 

راَ سَلَكَاطرَيِقاً"صلى الله عليه وسلم:اااااللاِااول اس اقاَلَا عِلْماًوَمَنْا فيِهِا ا يَ لْتَمِس  لَه اطرَيِقاًاا إِلَااا،اسَه لَاالل ا اا
 ."ن ةاِالْاَْ

Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer einen Weg einschlägt, um nach 
Wissen zu suchen, dem wird Allah dafür einen Weg zum Paradies 
ebnen.“ (Muslim 2699) 

 

Sich Wissen anzueignen, gehört zur ‘Ibada (Gottesdienst) im Islam. 

Daher ist die Stellung der Gelehrten sehr hoch, sodass sogar die Engel 

für einen, der Wissen anstrebt, Bittgebete sprechen. Außerdem sollten 

wir alle – egal ob jung oder alt, arm oder reich – uns islamisches 

Wissen aneignen und unsere Religion umfassend kennenlernen. 
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